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= Postverkehr . Die Praxis , in ' Ermangeluug einer Postkarte

Antwort zwei gewöhnliche Postkarten mit einer Stecknadel zu -

Vereins - Nachrichten .

Briefe Moltke
'

s an seine Kraut .

Es ist ein scharf ausgeprägter Zug des deutschen
Nationalcharakters , sich nicht mit der Kenntniß der glänzen¬

den Außenseite seiner Helden zu begnügen , sondern auch ihr

Privatleben eingehend zu studiren . Die Frage , ob dieser

Zug ein guter oder ein schlechter sei , ist unzählige Male

erörtert worden , an dem Zuge selbst ändern diese Er¬

örterungen nichts . Aber auch wer gegen die Veröffent¬

lichungen aus dem Privatleben großer Männer sich einge¬

nommen fühlt , denen wir doch viele der prächtigsten Bücher

der deutschen Literatur zu danken haben , wird nur mit

innigster Freude die Briefe lesen , die Moltke an seine Braut

und Fran geschrieben hat und die eben jetzt „ lieber Land

und Meer "
zu veröffentlichen beginnt . In ihnen zeigt sich

Molrke von einer ganz neuen und so überaus liebenswerthen
Seite , daß diese Briefe im höchsten Grad das allgemein
menschliche Interesse wecken müssen . Jeder sollte sie lesen ,
denn gerade in unserer Zeit , die so Vieles von unglücklichen
Ehen zu erzählen weiß , haben diese Aeußerungen des ge¬

waltigen Mannes etwas überaus Erhebendes , das auf Jung

und Alt den bedeutendsten erziehlichen Einfluß auszuüben
nicht verfehlen wird .

Wir geben nun mit Erlaubniß der Verlagsbuchhandlung
nachstehend kleine Proben aus diesem in genanntem Blatte

zum ersten Male zur Darstellung kommenden ethischen und

literarischen Schatze wieder , einestheils , um den nachmaligen
großen Schlachtendenker in seiner Eigenschast als liebens¬

würdigen , zart empfindenden Bräutigam zu zeigen , andern -

theils , um speciell unfern verehrten Leserinnen einen Hinweis

auf eine werthvolle und schöne Lcctüre zu geben . Diebeiden

Briefe , die wir der Sammlung entnehmen , ffnd an Moltke ' s

nachmalige Gattin , an Maria Burt gerichtet . Sie lauten :

Zur gefl . Keachturrg !

Wir machen hierdurch nochmals ausdrücklich darauf aufmerk -

,
'
am , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

" trotz der zwei

Ausgaben ohne jeden Preisaufschlag erscheint , sonach

auch künftighin nur Mk . 1 . 50 das Vierteljahr für die beiden

Ausgaben ohne Bringerlohn kostet .
$ {r ( fl8 <

fuhr ; als die Sonne unterging , sah ich die schwarze Rauch¬

säule in den grü
'
nen Wiesen bei Itzehoe emporwirbeln .

Mama war an der Landestelle Euch entgegen gekommen , zu

Hause dampfte schon der Thee , mein Platz war leer aber

Ihr gedachtet meiner freundlich und erzähltet , was Ihr in

Hamburg gesehen und erlebt .

Als Du noch schliefst , rasselte unser Postwagen die

Linden herauf , ich eilte in meine Wohnung , nahm mein er¬

frischendes Bad und machte die nothwendigen Meldungen
und Besuche . Da mein Prinz nicht mehr hier war , so

hatte er seinen Glückwunsch schriftlich hinterlassen . Einer

meiner ersten Gänge war zu John , den ich aber nicht zu

Hause traf . Heute früh hat er mich aufgesucht . Ich habe

ihm aber noch viel zu erzählen , beim seine Zeit ist durch

den Besuch der verschiedenen Lotten Brochdorff in Anspruch

genommen , welche vorgestern hier eingetroffen sind . Ich

habe die Absicht , sie morgen aufzusuchen . Sie kennen Dich ,

und wir können von Dir sprechen .

Wüßte ich , daß Papa wirklich zum Herbst oder früher

noch nach Berlin käme , so miethele ich sogleich ein hübsches

Quartier in einem großen neuen Hause neben mir an . Es

ist allerdings int dritten Stockwerk , aber dafnr auch zwei¬

hundert Thaler wohlfeiler als dieselbe Wohnung im unteren

G ^
Di

'
es Quartier kostet ohne Stallung ( welche int 91 eben =

haus ) mir dreihundert Thaler , und ich glaube kaum , daß

ich ein anderes , so gutes für denselben finden werde Die

Zimmer vorn heraus sind sehr groß , obschon nicht sehr hoch .

Holzgelaß , Waschkammer und so weiter im Keller . Die

Laae ist nächst den Linden die vornehmste und gesuchteste ,

vor
"

dem Haus der Leipziger Platz , hinter demselben der

Thiergarten . — Diese Wohnnng konnte , wenn ich so lange

meine daneben behalte , Papa , Mama , Jeanette , die kleinen

Kinder und Dienstboten anfnehmen , und ich würde he so -

39 . Jahrgang .

Erscheint tu zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :

Wiesbaden und den Sanbortqt mit Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg -, durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Stimmen aus deut Publikum .
~

* In der gestrigen Abendausgabe des „ Wiesbadener Lagblatt

wird mit Recht der Entrüstung Ausdruck verliehen über ctmge

* Die israelitische Privat - Gesellschaft „ Societas " wird zur

Feier des „ Simchas - Thorafcstcs
" am SamSag , den 24 . October t>.

einen

*

*“ * förirHikptihnf ' iieYniiftdltcn unb

hat schon jet

mit Antwort zwei gewöhnliche Postkarten mit einer Stecknadel zu -

sammenzuheften und diese dann abzusendein ist nach Bestimmung

der Postbehörden von jetzt ab uuzulastig . Solche Karten werden

nicht mehr befördert .
- - Frankfurter Pferdemarkt . Die offizielle Gewinn -

Ziehungsliste der Verloosnug des Franfturter Pf - rdcmarktes

Dom 30 . September Abends liegt tm Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

zu Jedermanns Einsicht unentgeltlich offen .

- - Kleine Notizen . In die Collecte des Kaufmanns Herrn

Heinrich Biebricher fiel der vierte Hauptgewinn der Frankfurter

Pferde - Lotteric ( ein zweispänniger Landaner ) .

= Immobilien -Geschäft . Im Monat September sind hier

19 Wohnhäuser für zusammen 1,429/750 Mk . verkauft worden . Der

höchste Kaufpreis betrug 240,000 Mk ., der niedrigste 24,450 Mk

In demselben Monate des verflossenen Jahres betrug die Zahl der

Verkäufe 19 und der Gesammt -Kaufpreis 1,569,050 Mk .
* Besitzwechsel . Das Hans des Herrn Conrad Manker

Zum Fallstaff
"

, Moritzstraste 16 , Ecke der Adelhaldstraste , eines

5er elegantest eingerichteten Restaurants , gmg durch Kauf

für die Summe vou 185,000 Mk . in den Besitz des Herrn

Dr . mcd . Fr . Wilhelm Nisse aus Lösen über . Das Geschäft

wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur

von F Cbr . Glücklich dahier . — Herr Maurermeister,Ph . Ang .

Krauß hat sein Haus Albrechtstraste 32 sür 62,000Mk . an Herrn

Flafchenbierhändler Philipp Deus er hier verkauft .

— Die Vaeauzen -Liste für Militär - Anwärter No . 39 liegt an

unserer Expedition Interessenten unentgeltlich zur Emslcht offen .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Aimmienteu

Mein süßes , liebes Mariechen !

Schon heute Abend erhältst Du einen Brief von mir ,

denn die zehn Minuten , die mir bleiben , kann ich nicht

besser anwendeit , als Dich in Gedanken noch recht herzlich

zu grüßen . Ich werde Euch morgen auf Eurer Rückreise

mit meinen Wünschen begleiten . Tausend freundliche Gruße

an Mama , Jeanette und Papa , und übrigens fern Sie

munter , mein Fräulein . Ich freue mich auf Deinen ersten

englischen Brief . „
'

„ . .'
Briese

'
von Mine Brockdorff , Onkel Paschen ' ) und der¬

gleichen an mich magst Du immer öffnen und mir den

Inhalt auszugsweise mittheilen .

Nun adieu , mein Herzensliebes , my only den Mary , ich

drücke Dich tausendmal an mein Herz . Dein für immer .

( Ohne Datum .) Hel mut h .

Mein thenres , liebes Mariechen !

Da sitze ich nun schon zwei Tage in Berlin ohne Dich .

Die Geschäfte des Tagest haben Dein liebes Bild in den

Hintergrund meiner Seele gedrängt , „ doch , wenn in unserer

engen Zelle das Lämpchen freundlich wieder brennt , dann

wird ' s int eigenen Innern wieder Helle , im Herzen , das sich

selber kennt,
" dann lebst Du in meinen Gedanken , ich

sehe Deine freundliche Erscheinung und glaube , daß Deine

Seele mir nahe ist . . . , „
Während der Reise hierher hab ich Dich auf allen

Schritten begleitet , ich folgte Dir an Bord des Damps -

fchiffes , während der Eilwagen über die preußische Grenze

») Moltke ' s Mutter war eine geb . Paschen , Onkel Paschen ihr

Bruder . ( Diese und die folgenden Fußnoten rühre » von Mapor

U" B
-̂ Vom io .

'
Aprft

' )
184O bis 18 . October 1815 war Moltke

Gcncralstabsoffizier bei dem IV . Armeccvrps . Dasselbe comman -

dirte S . K . H der Prinz Karl von Preupen Chef . des General ,

Stabs des IV . Armcecorps war von 1840 —44 Oberst Baron

von Reitzcnstein , vou 1844 - 45 Oberst von Schlnsser .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . .

"

Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Plg -,
für Auswärts 75 Pfg .

einen Fesr
'
ball int Saale des „ Hotel Schützenhof

" veranstalten und

hat schon jetzt zahlreiche Vorbereitungen zu einer schonen und

gemüthlicheu Feier getroffen . Die Einladungen ergehen sofort nach

ben israLlitischen Büßtagen .
* Für das Winterhalbjahr sind im „ Dcuffchen und Öster¬

reichischen Mpeu - Verei « , Sectiou Wiesbadeit , solgendc Ver -

anstalttmae » in Aussicht genommen : 1 ) Sonntag , den 4 Octobex :

Ausflug über den Fcldberg nach FraEnrt . (Abfahrt 4cmuus -

bahiihof 7 Uhr 40 Mimten , RöckfahMnte 2 . Nasse nam Höchst.
2 ) Dienstag , den 6 . October : Vortrag des Herrn Neutner SeeuriuS

über „ Berg - und Höhlenfahteu in Kärnten iNid Kram . Dienstag ,

den 10 . November : Vortrag des Herrn Negiermtgs -Baumeis er

Häuser über „ Besteigung der Jungfrau vom Grundelwald aus mit Ab¬

stieg nach dem Eggischhoru . 4 ) Dienstag , den 8 . December . Vor¬

trag des Herrn Direetor Dr . Kaiser über „ Bergfahrten m Sudwest -

Tvrol " (Presanella , Adamello ) . Eine gesellige Abendimterhaltnug

ist für den Monat Januar in Aussicht geiiommen . - Die Vor¬

träge finden im Damensaale des „Nomieuhos
" statt und beginnen

pünktlich 8 ' /2 Uhr Abends . Eine erneute Anzeige derselben wird

an dem jedesmal vorhergehenden Sonntag im rcdactionellen -- heil

des „Rhein . Knr .
"

, sowie des „ Wiesbadener Tagb att '
zn finden

sein : dagegen werden etwaige Abändernugen des Programms den

geehrten Mitglieder » durch besondere Zuschrift bekannt gegeben

werden .
* Der „ Christliche Arbeiter -Verein sür Wiesbaden und Umgegend

hält seine nächste Verfauimlung heute Donnerstag Abends 8 / - Uhr ,

Mauergaffe 4 , I , ab . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des

Herrn Eontre - Admiral a . D . Werner nber „ Bilder und Wkizzen au .

dem deuffchen Seemamisleben
"

. Gäste haben Zutritt .

Karates .

( REruck vir Criauialtorrefpoubcnjen nut unter deutlicher Quellenangabe gegattet .)

Wiesbaden , 1 . October .

= Kochbruuuen . Von heute ab sängt der Winterdienst in der

Inhalation an . Die Stunden find jetzt , wie auch anhen an den

Plakaten ersichtlich ist , nur Vormittags von 9 — 12 Uhr . Rach -

mittags wird int Winter nicht inhalirt . ~
- - Dampfstraßenbahu . Wir machen an dieser Stelle noch¬

mals besonders darauf aufmerksam , daß die Zuge der Dampf -

strnßenbahli , welche nach dem Wiitterfahrplau nur an Smm - und

Festtagen verkehren sollen , vorerst auch an allen Wocheutagen

fahren werden . „ .
= Eisenbahn unglück . Gestern Abend 7 Uhr ist auf der

Lahnbahn zwischen Laurenburg und Balduinstein am östlichen Aus¬

gange des Cramberger Tunnels ein Pilgerzug auf den infolge

defecter Maschine liegen gebliebenen Schnellzug 2 '23 ansgefahrcn .

Soweit amtliche Depeschen vorliegen , sind Passagiere nicht verletzt ,

dagegen ist der Heizer des Pilgerzuges tobt .

O Dacharbeitcu werden jetzt allenthalben ansgeführt .

Es gilt , die Dächer tüchtig zu machen gegen die Einflüsse

des Winters . Da ist kein Hans , dessen Bedeckung mcht

hier und da einen zu beseitigenden Mangel anfznweisen hätte .

Damit sind nun vielfach noch andere nöthige Arbeiten an

dem Holzwerke re . verbunden , welche die Dachreparatur
etwas ausdehnen . Bei dieser Gelegenheit sei auch einmal

auf etwas anderes mit anfmerksam gemacht , was von ähn¬

licher Bedeutung ist . Unter dem Einfluß der Witterung

werden vielfach die Gesimse an den Häusern morsch ; tritt

nach feuchtem Wetter ein Frost ein , so bekommen die vor¬

springenden Theile Riffe und infolge irgend eines unbe¬

deutenden Anlasses , bei lebhaftem Winde , durch Vögel und

bergt . , fallen Stücke davon auf den Weg , ,
wodurch die

Vorübergehenden arg gefährdet werden . Es erscheint deshalb

sehr empfehlenswcrth , in der jetzigen Jahreszeit , in der man

sich überhaupt für den Winten vorbereitet , auch die Gesimse

der Gebäude einmal auf ihre Haltbarkeit zu untersncheii .

= Berichtigung . Die in No . 229 des „Tagblatt
"

gebrachte

Notiz , welche die am Montag Abend im Saale , des katholischen

Lesevereinsgebäudes stattgehabte Besprechung hiesiger katholischer

Lehrer betrifft , bedarf insofern eiter Berichtigung , als der Herr

Bischof am 4 . dieses Monats nicht sein 25 - , sondern sein
5 0 - j ä h r i g e s P r i e st e r - I n b i l ä u m begeht und die versammelt

gewesenen Lehrer in der betr . Berathung keinerlei Beschlüsse

faßten . Ob und wie die Lehrer sich au der bevorstehenden Bffchoss -

feier betheiligen , ist vielmehr dem Ermessen des Einzelnen anheim¬

gestellt . _______________________________________

widerlich viehische Gesellen , die das Denkmal unseres 80 . Regiments

am Erercirplatz verunreinigten . Lebhaft zu bedauern,ist , daß jeder

elende Strolch ungehindert diesem Ehrenmale unserer tapferen

Soldaten zu nahe treten kann , und daß dieses so nackt und blos

dort steht , ohne ein schützendes Geländer , ja , daß es mcht einmal

von hübschen Anlage » umgebe » ist . I » einige » Woche » mm feiert

das Regiuient von Gersdorff das Fest seines 2o -iahrlgen Bestehens

und da dürfte den » wohl eine Anregung am Platze sein , daß man

su jenem Tage das noch Fehlende nachhole . Die verhaltnißmaßig

geringe » Kosten zu einem eisernen , das Ganze abschließenden Zaune

könnten doch ans den Kreisen der 80er Regiments -Kameraden durch

Beitrags - Zeichnung leicht susainmeiigebracht werden , ja , vielleicht

entschließt sich ein Wohlhabender , sich und dem Regiment zu Ehr
de » uöthigen Betrag zn stiften . Las Regiment aber mußte , es sich

angelegen sein lassen , etwa die innerhalb des Stakets anzubrmgeude

kleine gärtnerische Anlage dauernd in gutem Zustande zu erhaltem

Einige Leute sind ja leicht mehrmals be § yaforeS zu bleiern Zweck

auf einige Stunden abznconimandlreu unb unter der Mannschaft

gießt es auch Schlosser genug , die,em , m Falle gestiftetes Güter

cmbriugeu können . Möge diese meine Anregung au , fruchtbaren

Boden fallen , damit dem jetzigen , höchst unwürdigen Zustande des

Denkmals ein Ende gesetzt werde . ™
Ei » Freund des 80 . Regiments .

Provinzielles .

* Biebrich , 30 . Sept . Gegen die Art ber Steinigung des

Salzbachs bei der Kursürstenmühle seitens der Stadt Wesbade »

hatte die Firma Lin » & Co . bei dem Ko » lgI, Landrat .)sanit wieder¬

holt Beschwerde geführt , wurde jedoch damit unter dem Bemerken

abgewiesen , daß die Reinigung auch ferner , wie seither , und zwar

iur Nachtzeit geschehe » müsse . Dem gegenüber hat fedoch tm weiteren

Verfolg der Angelegenheit das Kömgl . Regiermigs -Prastdiuiu , der

Tagespost
" zufolge , anders Verfügt , indem von demselben der

Finna Sinn & Co . folgendes , vom 26 . d . M . batirtes Schreiben

flUQeGdncien ift ; „ ÖJiit Eezug ouf ihre üont 7 . . d . ~ u

itber die mangelhafte Reinigung des Salzbach - Mühlarabens m der

Nähe der Kurfürftenmühle theile ich ^ hueii im Verfolge meliies

Bescheides , vom 17 . v . Ni . mit , da, ; ich Auorduung gmwn habe ,

damit die Räumung des Grabens in ieinem unteren checke bis

auf Weiteres in der von Jhucn gewünschten Weise und Lei Tage

Misgesührt wi >ch.
"

z Vom Tauuns , 30 . Sept . Der „Taunns - Club "
, der uner¬

müdlich thätig ist , unsere herrliche Tannuslandschaft den , Verkegr

aufzuschließen und die schönsten Punkte zugänglich zu machen , ver¬

wendete im vorigen Jahre weder 1735 >.M szu dieser - Zwecke » .

Neuerdillgs wendet er em Hauptaiigenmerk auf beit Alikomg , inbent

er ben für diese » prächtigen Gipfel projectirteu Thurmbau msotern

der Aiisführuiig näher gerückt hat , als er die für ben Feldberg -

iburnt aufQrteu 15W Mk . dem Baustock für den Altkönig -

Thurmbau unter der Bedingung überwiesen hat , daß der zu er -

richteude Altkönig - Thurm nach seiner Vollendung m die Verwaltung

des Clubs übergehe . Die Mitglieder des Taunus - Club gehören
den verschiedensten Ständen an unb Vertheilen sich auf bie Orte

Frankfurt ( 730 Mitglieder ) , Soden (72 ) , Weilbii ^ (68 ), Idstein (44 ) ,

Cronberg ( 37 ) , Königstein (35 ) , Oberursel (28 ) , Hoshemi G0 ) ,

Schmitten ( 20 ) Schlangenbad ( 19 ) , Usingen ( 16 ) , Rod a . b . Weil

( 13 ) unb Neuweilnau (7 ) .
4 - Hochheim , 30 . Sept . Die Obstausstellimg für den Land -

kxeis Wiesbaden , welche nächste » Samstag durch Herr » Graten

Matufchka , Köuigl . Landrath , eröffnet wird , scheint nach den seit

aeftern ununterbrochen einlaufenden Sendungen stark beschickt zu

werden . Aus allen Kreisorten sind Anmeldungen ergangen . Der

Steiumler ' sche Saal wird durch hiesige Mtglieder des Ver -

waltungsrathcs unter Leitung des Herr » Krels -Obstbaulehrers

Rebholz in herrlicher Weise betonet . Vorausstchtlich wird die Aus¬

stellung zahlreich besucht .
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t $ Aus Nassau , 30 . Sept . Der in Wiesbaden verstorbene
'Pfarrer a . D . Bnrchardi — früher in Burgschwalbach augcstellt
!— hatte dein „ Evangelischen Verein im Consistorialbezirk Wics -
lbadcn "

zur Gründung eincx Waisrnkaffe die schöne Summe von
28 .000 Mk . testamentarisch vermacht . Da dies Testament aber der

igesetzlichrn Giltigkeit entbehrte , hätte das Geschenk von den Erben
^beanstandet werden können , doch ist kürzlich das Geld als eine

,
' Schenkung des Ministcrialraths Vigeltus dem Vereine über -
tvicscn worden . Oeffentlicher Dank darum den hochherzigen Wohl -
thätern !

O Höchst (! . M , 1 . Oct . Unsere Farbwerke vorm . Meister ,
Aicius und Brüning haben auf der elektrischen Ausstellung zu
^Frankfurt a . M . einige Dürr 'sche Kessel augekaust , welche zusammen
940 Quadratmeter Heizfläche besitzen , ebenso den großen 500

• Quadratmeter Kessel der Süddeutschen Röhreu - Dampskcffelbau -
Syinna Simonis &. Lanz . — Sodann ist — ein weiteres Zcugniß
für die fortwährende Steigerung des Verkehrs auf dem Farbwerk
— die Geschäftsführung derselben bei der Königs . - Regierung um
Erlaubniß zur Anlage -muer ' Schiclleiitzcleise nach dem Landungs¬
plätze am Mainufer - cütgckomMen , da die bisherigen Geleiselfür den
Bedarf nicht mehr auSrcichcu . ES ist nicht zu bcziveifeln , daß diese
Anlage die Genehmigung der . Staatsbehörde erlangt . — Ein zweiter
Pilgerzikg ist Von hier gestern früh 6 Uhr unter Führung des
Herrn Pfarrers Siering zur Verehrung des h . Rockes nach Trier

' abgereist .
— Personalien . Dem evangelischen Lehrer Siegfried Dapprick >

kn Staffel ist aus Anlaß seiner Pensionirung der Adler der In¬
haber des Königs . Hansordens von Hobenzolleru verlichen worden .
— Pfarrer Dietz in Ufingen ist mit dem 1 . Octobcr nach
St . Goarshausen versetzt . — Lehrer Göbel von Ricdelbach tritt
mit dem 1 . October d . I . in deu Ruhestand . — Domäneu - Rcnt -
mcister Heinema nn in Hadamar ist gestorben .

1 * Aus der Umgegend . In Hüblingen ( Westerwald ) br -annte
bie Mühle , sowie das Wohn - und Oekonomiegebäude des Friedrich
Cörz vollständig nieder . Die Eutstehnugsurfache des Brandes ist
unbekannt .

I » Castei stürzte der 18 - jährige Sohn des FloßmeisterS
Beaury , welcher in einem Nachen mit Wasserausschöpfen beschäftigt
war , in den Strom nnd ertrank , trotzdem er des SchwiiumeuS
kundig war .'

In Kostheim sind die Arbeiten an dem Floßhafen wieder
eingestellt worden . Näheres darüber verlautet noch nicht .

In Nieder - Liebcrsbach ( Rheinheffen ) ereignete sich ein
trauriger Unglücksfall . Der 11 -jährige Knabe des Schreiners Franz
Stäckler VI . war mit einer Kuh auf dem Felde . Dabei beging der
Knabe die Unvorsichtigkeit , sich die Leine um das Handgelenk zu

- schnallen . Aus unbekannter Ursache wurde das Thier lvild und ging
Durch , den Knaben hinter sich herfchleifend ; nach wenigen Minuten
war er eine Leiche . Tas Thier hatte ihn etwa V» Stunde Weges
weit geschleift .

S Die Pfarrkirche in Flörsheim hat eine neue Zierde
n . Die beiden Felder neben dem Hochaltar sind nämlich von

Herrn Decorationsnialcr Gerhard Kohl jun . mit zwei ansprechen¬
den Gemälden ausgefullt worden , mit den Bildnissen Josephs , des
Nährvaters Jesu und dcnijenigen Mariens , mit dem Jcsnkinde .
Die Ausführung macht dem jungen Meister alle Ehre .

Ein Frankfurter Wirth ist von einer Mutter wegen Ent¬
führung ihrer Tochter augezcigt worden . Er soll das Mädchen
verborgen halten , und alle Versuche , dessen Verbleib zu ermitteln ,
waren bisher erfolglos . Gegen den Wirth soll nun eine Unter¬
suchung eingeleitet sein .

Der , wie im heutigen Morgenblatt gemeldet , in Frank¬
furt a . M . durch einen tödtlichen Sturz verunglückte Ingenieur

heißt Dettmar , nicht Schubert .
In Bingen erregt allgemein Aufsehen das spurlose Verschwin¬

den zweier Brüder , Inhaber eines Fruchtgeschäftes . Nach dem
„ Rhein - und Nahe - Bote "

spricht man von namhaften Verlusten ,
welche die Finna im Getreidcaeschäst erlitten haben soll .

Der gestern in der Stadthalle zu Frankfurt a . M . abge -
halteuc zweite Obstmarkt zeigte eine ungleich belebtere Physiognoniie
wie der am 16 . September . Schon lange vor der Stunde des
Beginns war die Stadthalle von einer Menge Interessenten gefüllt ,
die von den zum Verkauf ausgestellten 300 Sorten verschiedenen
Obstes Einsicht nahmen . Kelterobst war wenig am Platze , dagegen
Tafelobst , namentlich aus der Rheingegend , sehr zahlreich und in
guten Sorten vertreten .

Das bekannte Anwesen des Herrn Dr . Carl Mellinger in Mainz
Kilt der Schillerstraße , die ehemals französische Post , wurde für den

f3reis von 205,000 Mk . an einen Mainzer Baiiiiiiternehmer ver -
auft . Noch heute stehen auf den Postamenten der Einfahrt fran¬

zösische Adler .
' In Mainz wurde Dienstag Abend abermals eine schändliche
i Blutthat auf offener Straße verübt ; ein Dachdeckergehülfe Namens
Buckler , eben aus dem Gefängniß entlassen , worin er wegen einer
schweren Körperverletzung 6 Wochen lang zugebracht hatte , über¬
fiel 4 Stunden später , Abends um 9 Uhr , einen Arbeiter Namens
Wallert und schlug diesem mittelst eines Dachdeckerhammers den
-Lirnschädel ein . Gallert liegt auf den Tod verletzt im Hospital .
Der Thäter lvurde Morgens in seinem Bette verhaftet . Das Motiv

' der That ist Eifersucht .

Deutsches Reich »

,
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der regierende Fürst von

fReuß ä . L . hat anläßlich der Geburt seines Enkels

gleich möbliren , so daß der Aufenthalt wenig mehr als der
'
in Itzehoe kosten würde .

’ Von meinem Vater habe ich ein Schreiben hier vorgc -

;fmiben , nach welchem er noch in Ilmenau war nnd mich
ausfordert , ihm nach Genf post restante zu schreiben , was

flch sogleich gethan habe , gewiß , ihn durch die Nachricht
unserer Verlobung herzlich zu erfreuen .

Alle Ballhorns J) empfehlen sich Dir bestens und freue »

jfich, Dich wiederznsehen . — Sind vom dortigen Onkel

Paschen und Mine Brockdorff keine Nachrichten eingcgangen ?

i Tausende herzliche Grüße an Papa und Mama , sowie
san Jeanette . Ich hoffe , sie wird uns viel besuchen , denn
D >u würdest sie doch sehr entbehren . Ueberhaupt fürchte ich ,
Daß Du Dich anfangs sehr verlassen fühlen möchtest , wenn
Du so ganz aus dem liebevollen Kreise scheiden solltest , in
-welchem Du aufgewachsen bist und wo Dich alle so lieb

lhaben . Möchte ich Dich doch für Alles entschädigen können ,

jwas Du um meinetwillen aufgcben mußt . Ja , liebe Marie ,
bitte Gott aufrichtig , daß wenn ich Dich nicht glücklich

Dachen kann , er mich lieber vorher abrufe . Latz uns von
Heiden Seiten guten Willen und Vertrauen mitbringen und
>Gott das übrige anheimstelle » .

; Süße Marie , wenn Du Abends nach neun Uhr gegen

^Süden blickst , so wirst Du einen prachtvollen Stern am

Horizont aufsteigen sehen . Es ist derselbe , den meine selige
Mutter so ost bewunderte . Ich sah ihn nie , ohne an sie
dabei zu denken , und habe den Glauben , daß es mein guter
Stern ist . Denke dann an mich .

Du Aermste mußt nun wohl bald mit Mama alle die

i J) Eine Tante von Moltke , Schwester seines Vaters , war mit
/Ballhorn verheirothet . Diese Familie nahm sich Moltke ' s von seinem'Uebertritt ans der dänischen in die prcutzische Armee auf das
Treundtichste nnd Verwandschaftlichste an , jo daß er dort wie ein
,« ind im Hause verkehrte .

ausgcnuht , und auf der Forderung , ihre Nutzbarkeit durch
innere Colonisation zu steigern . Die Bodenbefferung durch
Scheeschlick vollzieht sich rasch ; mehr Zeit wird die allmäh¬
liche Besserung des Menschenmaterials beanspruchen . Es

sind ja meistens gewesene Landstreicher . Dennoch läßt sich
aus den von Cronemeyer veröffentlichten Wirthschafts -

rechnungen erkennen , daß selbst mit diesem Material Er¬

folge zu erzielen sind . Die Vereinsleiiuug , welcher auch
verdiente Männer aus den Rheinlanden angehören , weiß ,
daß nur durch stramme Disciplin das Ziel zu erreichen ist ,
aber auch nur durch größere Geldmittel , als bis jetzt zu
Gebote stehen . Mau rechnet auf die siegende Macht der

Wahrheit nnd der Menschenliebe nnd auf die Erkenntniß ,
daß der Fortschritt von der Arbeiter - Colonie zur Heimath -
Colonie den Fortschritt vom Proletarier zum ordentlichen
Bürger bedeutet . Daß dieser ersten der Heimath - Colonien ,
sobald sie gediehen ist , viele Andere folgen werden , steht
außer Zweifel .

Ausland .

* Oesterreich -Ungarn . Dem „ 23 . T .
" wird aus Buda¬

pest gemeldet , dort tauche wieder das Gerücht auf , Erz¬
herzog Karl Ludwig wolle auf die Thronfolge zu
Gunsten seines Sohnes Franz Ferdinand verzichten . Die

staatsrechtliche Regelung sei bereits festgestellt . — Aus

Budapest meldet man : „ In einer demnächst erscheinenden
Broschüre zur Eisenbahnpolitik wird der Nachweis geführt ,
daß der finanzielle Erfolg des Zonentarifs 5 ' /z Mil¬
lionen Gulden ausmache . "

* Frankreich . Herr Ribot hat alle Ursache , mit dem

Erfolg seiner Rede sehr zufrieden zu sein . Ohne ein
Wort zu sagen , das irgend Jemand im Auslande übel

nehmen oder auch nur übel deuten könnte , hat der

Minister doch verstanden , mit seinen Erklärungen die

berechtigte Ehrliebe aller Franzosen angenehm zu berühren ,
auch die inneren Gegner der Republik , indem er ihnen
einen Antheil am Verdienst nm das wiedergehobene Ansehen
Frankreichs eiuräumte , z » verbinden und dabei mit geschickter
Bescheidenheit allen seinen Vorgängern die gewissermaßen
instinktive Befolgung einer planmäßigen auswärtigen Politik
zuzuschreibeu .

* Italien . Professor Baccelli , der übrigens nicht zu
den Aerzteu des Papstes gehört , sagte dem Correspondcnten
des „ B . T .

"
, trotz der großen Erschöpfung Leos XIII . sei

der Zustand des Papstes nichtdircct Besorgniß erregend .
Baccellis Gutachten zufolge wird der Papst sogar , wenn er

große Anstrengungen vermeidet , noch mehrere Jahre zu
leben haben , allerdings müsse sich der heilige Vater

dann mehr schonen als jetzt . — Die „ Tribuna " bestätigt ,
wie aus Rom tclegraphirt wird , daß die Handelsver¬

trags - Verhandlungen gedeihlich fortschreiten . Das

Matt deutet an , daß sie die österreichischen Forderungen
a » f die Erneuerung des alten Vertrages beschränkten , sowie

daß Deutschland gegen geringe Zugeständnisse bezüglich der

Gewebe nnd Metallfabrikate bereit sei , bedeutende Er¬

leichterungen auf Wein nnd Most zu gewähren .
* Rußland . Der militärische Berichterstatter der „ Köln .

Ztg .
"

erfährt von unterrichteter Seite , Rußland beabsichtige

wahrscheinlich noch in diesem Jahre die Bildung zweier
neuer Armeecorps , wodurch eine höchst bedeutungsvolle
Truppenverschiebung stattfinde . Beide Corps werden nach
der Wcstgrenze verlegt und der Osten Rußlands abermals

von Truppen geräumt , welche gleichfalls im überfüllten west¬

lichen Grenzgebiet Unterkunft finden . Ebendorthin komme

die 38 . Division des südlichen Kaukasus , wodurch Rußland

seine Grenzen gegen die Türkei in einer derartigen Weise
von Truppen entblöße , daß cs unbedingt für den Kriegs¬
fall mindestens der wohlwollenden Unparteilichkeit des Sul¬

tans sicher sei , andernfalls würde cs die russische Hceres -

bildnng nicht wagen , den Schutz des immer noch gährenden

Kaukasus an der türkischen Grenze größtentheils den ein¬

geborenen kaukasischen Truppentheilcn zu überlasse » . Ferner

sei es bemerkenswerth , daß die Rcservetrnppen in den Ver¬

band von Linien - Armeecorps anfgenommen werden . Die

bevorstehende Maßregel der russische » Heeresverwaltung sei

Heinrich XXXX . 30,000 Mark zu wohlthätigen Zwecken für das
Geraer Land gespendet . . —

* Der neue Reichshaushalt , welcher dem Reichstage
alsbald nach seinem Zusammentritt vorgelcgt werden durfte ,
wird Abweichungen vom laufenden Rechnungsjahre haupt¬
sächlich bei dem Reichsamt des Innern ( Versicherungsamt )
und der Militär - und Marine - Verwaltung ausweisen . Be¬

züglich des erstgedachten Etats werden die Veränderungen
sich namentlich im Extraordinarium befinden ; kommt es ,
was wahrscheinlich bleibt , zu umfassenden Forderungen für

Umgestaltung der Artillerie , so würden diese den Gegen¬
stand eines Nachtrags - Etats bilden . Für das Auswärtige

"

Amt wird ferner , wie schon gemeldet , eine erhebliche Er¬

höhung des jetzt 48,000 Mk . betragenden Postens für ge¬
heime Ausgaben verlangt werde » , lieber die Höhe der

Mchrforderung . ist noch Nichts : bekannt , doch glaubt man

nach früheren Andeutungen , daß dieselben etwa 450,000 Mk .
betragen werden . Welche Mehrforderungen für coloniale

Zwecke erhoben werden sollen , dürfte erst von dem Colonial -

rathe , dessen Einberufung für die nächste Zeit zu erwarte »

steht , sestgestcllt werden .

ät . Innere Colonisation . 1886 zeigte G . Erdman » in

seinen „ Vorschlägen zur Beseitigung unseres landwirthschaft -

lichen und socialen Nothstandes
" die Ueberlegenheit des

Kleinbetriebs über den Großbetrieb ohne große Mittel . Der

wechselnde Besitz , die bleibende Ertraglosigkeit ist das Erb¬
übel des Großgrundbesitzes ohne Capitalkraft . Ein Besitzer
nach dem andern wird ein armer Manu , ohne Nutzen für
die Gesammtheit und Millionen armer Taglöhuer , die dem
Boden den vollen Ertrag abgewiune » könnten , bleiben ohne
Landbesitz . Das einzige wirksame Mittel gegen diese Krank¬

heit ist bis jetzt , leider , das verrufene Güterschlachten .
Siedelt auf dem ausgeschlachtete » Gute sich der kleine Tag¬
löhner an , so erzielt er reiche , sichere Ernten . Das Rüthsel
löst sich so : Die Seele des Ackerbaus sind Bodenbefferung
und Bodcnpflege . Zu diesen braucht der Großbesitzer ge¬
waltige Capitglien , das Großcapital , mit welchem der Klein¬

besitzer sie erzielt , sind seine arbeitgewohnten Hände . Durch
solche Verwandlung des Grvßbcsitzes in Kleinbesitz ist die

Gegend von Minden zu allgemeinem Wohlstände gelangt ;
Erdmann , Augenzeuge dieser Umwandlung , will sie dem

ganzen Vaterlande zu Theil werden lassen . An die Stelle
der gierigen Güterschlüchtcrei soll ein gemeinnütziges Coloni¬

sationsverfahren treten . Auf den 70 Millionen Morgen
deutschen Bodens , welche Wenig oder Nichts cintragen ,
können 2 Millionen Arbeiter - Familien augesiedelt und so
dem ländlichen Proletariat gründlich geholfen werden , ehe
dasselbe der Sozialdemokratie zufällt . In demselben Jahre ,
als Erdmann ' s „ Vorschläge "

theoretisch die Eruudzüge der

Sozialreform zeichneten , war Pastor Cronemeyer zu Bremer¬

haven in fast gleicher Richtung praktisch vorgegangen . Er

gründete den „ Verein für gemeinnützigen Grnndcrwerb "

und durch diesen die Heimachcolonie Friedrich - Wikhelmsdorf .
100 Hektar ödes Moorland wurde gekauft , welches durch
den Fleiß der Kolonisten in fruchtbares Garten - und Acker¬

land umgeschaffen wird . Secschiick dient als Dünger .
Die Heimathcolonie ist eine bessernde Fortentwickelung
der Arbeitercolonie . Letztere gicbt für kurze Zeit
Obdach , Nahrung und Arbeitsverdienst , erstere hilft zur
Seßhaftigkeit und zn sicherem Wohlstände . Die Arbeiter -

Colonie wird von eingefleischten Vagabunden mißbraucht ,
bei der Hcimath - Colonie füllt diese Gefahr und große

Hemmung weg . Die Colonisten sind größtentheils solche
Leute , die in der Arbeiter - Colonie ihre Lehr - und Probe¬
zeit durchgemacht haben , unzweifelhaft werden sich aber auch
Andere einstcllen , Feldtagelöhner , ja , cs wird wohl auch

hier und da ein von Hypotheken erdrückter Kleinbauer lieber

Pächter des Vereins werden , als „ freier Eigeuthümer
"

heißen wollen , während er in Wahrheit nur für den

Gläubiger sich plagt . Der Verein hat das unverbrüchliche

Gesetz , daß der Boden Gesammtgut bleibt und nur pacht¬

weise an die Einzelnen abgegeben wird , damit kein Hypo -

thekenzinS , keine Bodenspeculation sich einschleichen nnd das

gemeinnützige Unternehmen in ein ausbeutendes verwandeln

kann . Von dieser Besonderheit abgesehen , fußt Pastor

Cronemeyers Verein ganz auf der Erdmann '
schen Lehre ,

unser Boden wie auch unsere Arbeitskräfte seien schlecht

Visiten machen , die ich schuldig geblieben bin . Es wird

noch öfter Dein Schicksal sein , da zu versöhnen , wo ich mit

meinem verschlossenen , oft unfreundlichen Wesen die Leute

verletzte Du sollst überhaupt mein guter Engel fein , und

ich nehme mir fest vor , mich zu bessern , damit ich Deiner

würdiger werde . Nun gute Nacht , theure Marie , schlafe
süß und sauft , und wenn Du erwachst , so denke freundlich
an Deinen

Berlin , den 27 . Mai 1841 . Helmnth .

Kunst . Wissenschaft , Literatur .

W . Königliche Schauspiele . Die „ Zauberflöte
"

. Große Oper in
2 Acten von Mozart . Abgesehen davon , daß die Besetzung mehr¬

fach eine andere geworden war , unterschied sich diese Aufführung

hinsichtlich ihrer Qualität durch nichts von den sonst hier üblichen .
Das Terzett der drei Damen wurde an einer Stelle etwas zu
hastig genommen , sonst aber schleppte sich die Vorstellung träge und

langsam fort , fast von Anfang bis zu Ende ; schon in der Bilduitz -

arie begann die Schlepperei . Auch die Intonation ließ viel zu
wünschen übrig , der Unsicherheiten nicht zu gedenken ; von einer

Jubiläums -Aufführung war daher nichts zu merken . Lobende Er¬

wähnung verdient das Orchester , welches die Ouvertüre schwuiUvoll
und correct spielte , auch den Sängern gegenüber sich durchweg einer

großen Rücksicht befleißigte . Gar ttübselig wirkte der Choral der

beiden heiseren Geharnischten ; wesentlich geschädigt jedoch wurde die

Aufführung dadurch , daß die große Scene , in welcher Papageno
feinem Leben em Ende machen will , fortfiel , ebenso das Eingreifen
der Genien , sowie das darauffolgende Duett zwischen Papageuo
und Papagena . Das ganze Charakterbild des Ersteren blieb ein

lückenhaftes und daher unverständliches ; Papageuo verschwand

plötzlich in der Versenkung , als er noch mit Tamino in den dunkle »

Klüften der Erde wandelte , um nie wieder zu erscheinen ; ebenso

spurlos verschwand Papagena . Ob plötzliche Indisposition seitens

des Säugers oder der Sängerin daran schuld war oder

was sonst für Umstände hier obwalteten , wissen wir nicht .
Was nun die Säuger betrifft , welche zum ersten Male vorgestern

in ihren resp . Rollen aufttaten , so hat uns zunächst Herr Bern¬

hardt als Tamino besser gefallen , als in anderen Varthieen , die er

hier gesungen hat . Die Stimme klang besonders in der Höhe im

1 . Act freier und zeigte sich ausgiebiger , als sonst ; ein lyrischer

Tenor ist Herr Bernhardt aber nicht , der dunkle Timbre seiner

Stimme weist ihn auf ein anderes Fach hm . Im Spiele war er

noch etwas zu ruhig für einen feurigen Liebhaber . Herr Müller

gab zum ersten Male die ihm jedenfalls ganz ungewohnte , schtvierige
Rolle des Papageuo und hat entschieden überrascht bei diesem ersten

Versuche , der unerwartet glücklich ausfiel . Wohl fehlt seiner Dar¬

stellung noch die echte Naivität und Urwüchsigkeit , ohne welche wir

uns diesen Nattlrmeuschen nicht denken können , auch trug er einige

Pointen int Dialog noch nicht stark genug auf zur richtigen Er¬

zielung der komischen Wirkung . Das war jedoch unter diesen Um¬

ständen kaum zu verlangen ; wir Dauben jedoch , daß der Künstler

bei späteren Wiederholungen sehr wohl im Stande fein wird , feine

Darstellung des Papageuo nach der angedeuteten Richtung zu ver¬

vollständigen . Herr Bussard als Monostatos besitzt vollständig

die Beweglichkeit und Elastieität , welche der Mohr voranssetzt ; fein

Spiel war ganz vorzüglich . Die Parthie liegt ihm theilweise etwas

zu tief , weshalb auch die Aussprache nicht immer die gewünschte

Deutlichkeit zeigte . Herr Schmedes als Sprecher war glücklicher ,
als sonst , nue muß er noch etwas mehr aus sich heransgehen , dir

Mittel dazu hat er reichlich . — Das Publikum verhielt sich den

Künstlern gegenüber recht dankbar .
* Oper tntb Musik . Die erste AuWhrung der MaScagni -

schen Oper „Freund Fritz
" findet in Rom in der zweiten

Hälfte des Monats October statt , alsdann erfolgt tote Aufführung
in Berlin .

* Schauspiel . „ Der Kampf um den Niederwald " be¬

titelt sich ein füusaetiges Drama , welches C . Byr ( Hofrath Prof .
Dr . C . Beyer in Stuttgart ) soeben vollendete , und welches von der
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ein wichtiger Schritt im ungestört erfolgenden KnegSauf -

umrsch des russischen Heeres im Frieden . — Dasselbe Blatt

meldet : Für die Grenzwache werden in ein viertelmeiliger

Entfernnng von der Grenze kasernenartige Häuser erbaut .

Es betont , nachdem der Kordon schon jetzt sehr dicht fnr

die - Grenzwachen und bereits seit 1888 größere Häuser er¬

baut seien , bezwecke man hiermit entweder eine abermalige

Verstärkung dieser Truppen oder die vorzuschiebenden activen

Truppen sollen unauffällig uutergcbracht werden .

* Rumänien . Neuerlich tritt , wie man aus Bukarest schreibt ,
das Gerücht mit großer Bestimmtheit auf , daß die Verlobung des

Thronfolgers mit einer Tochter des Prinzen von Wales betchloffcne

Sache sei - Nach dein Bericht Or . Thodons ist der Zustand der
"
Stömain von Rumänien andauernd ziemlich befriedigend . Rur

stören intermittireude Gemckschmerjen öfter den Schlaf .

* Amerika . Der demokratische „ Globe " meldet , die

Einwohner der Stadt Guatemala hätten sich am 15 . d . M .

gegen Barillas empört , worauf es zwischen der Be¬

völkerung und den Truppen zu einem dreitägigen Kampfe

gekommen sei . Die Infanterie sei zuerst von der BcvU -

kernng zurückgefchlagen worden ; darauf seien Kanonen gegen

die Aufrührer gerichtet worden . Die Zahl der Tobten bc -

trage 500 . Barillas unterdrückte schließlich den Ausstand

rach Eintreffen von Verstärkungen . — Die neuen Län¬

dereien in Oklahama wurden am 22 . September er¬

öffnet und sofort ergossen sich zahlreiche Schaaren von An¬

siedler , welche bereits seit Monaten auf die Gelegenheit
geharrt hatten , über die Grenze . Während in dem Terri¬

torium nur 5000 Heimstätten von je 160 Acres verfügbar

sind , beträgt nach der „ Franks . Ztg .
" die Zahl der An¬

wärter auf dieselben voll 15,000 . Aufregende Scenen

trugen sich am genannten Tage zu , doch kam es bisher noch

zu keinem ernstlichen Conflict . — Der Ausfall der im April

in Kanada abgehalteuen Volkszählung bedeutet für

das Land und seine Freunde eine große Enttäuschung . Im

Jahre 1881 hatte Kanada eine Einwohnerzahl von 4,325,000

und sie ist in zehn Jahren nur auf 4,830,000 gestiegen .

Die Zunahme beläuft sich demnach blos ans 11,66 pCt .

im Ganzen oder 1,166 Pkt . jährlich .
* Afrika . Major b . Wißmann

' s Transportwegen zur
Beförderung seines Dampfers stehen bereits fertig montirt auf
dem Geleise . — Der „Nationak - Zta .

" zufolge verließ Wißmann
Ostnfrika , um in Egypten Ersatz für die Schutztruppen an -

zutverben .

Bon tanger f »

General Voulanger , der sich , wie im letzten Abend¬

blatt telegraphisch gemeldet , am Mittwoch erschoß , kaut gegen
11 Uhr Vormittags in einem Wagen ans dem Friedhöfe
von Jxelles an . Er war von zwei Personen begleitet , deren

eine sein Sekretär Defraiffe war . Boulanger begab sich

sonst täglich gegen halb Sechs in Begleitung seiner 80 - jähr .
Mutter an das Grab der Madame Bounemain . Er ver¬

brachte dort gewöhnlich zwanzig Minuten . Am Mittwoch
nun benutzte er den Augenblick , wo seine Freunde aus

Discretion bei Seite traten , um sich , während er hinten an

das Grab ging , einen Revolverschuß in die linke Schläfe

zu feuern . Die Waffe ist ein Ordonnanz - Revolver der

französischen Kavallerie . Die Kugel drang in die linke

Schläfe und trat aus der rechten aus . Der General machte
noch einige Alhembcwegungcn und hauchte daun seinen letzten
Seufzer aus . Er war in sitzender Stellung , das Haupt an
dem Grabmonument der Madame Bounemain gelehnt , das

erst kürzlich fertig geworden und auf welches der General
die Worte : „ Marguerite ä bientöt “ hatte setzen lassen .

Voulanger hatte seiner Mutter vorher geschrieben , er unter¬

nehme eine längere Reise , sie möge sich nicht ängstigen .

Boulanger hatte an diesem Tage von der Friedhofs - Ver¬

waltung die Bewilligung erlangt, ' ein zweites Kompartiment
des Grabes der Madame Bounemain für sich zu reserviren .
Kürzlich händigte er seinem Notar zwei Testamente ein ,
von denen eines politischen Inhaltes war . Es verlautet , er
erkläre darin sein fortdauerndes Vertrauen in seine Partei ;
die einzige Ursache seines Todes sei , daß er den Verlust
der Madame Bounemain nicht ertragen könne . Er bitte die

Freunde , sein unternommenes politisches Werk fortzusetzen .
— Die Nachricht des Selbstmordes Boulangers machte

auf die französische Bevölkerung keinen tieferen Eindruck .
— Die Pariser Blätter aller Schattirungen äußern sich

natürlich eingehend über diese erbärmliche Schlußkonrödir ,

einige find auch ehrlich genug , dnrchbiicken zu lassen , daß

Frankreich gewissermaßen blamirt sei , einem solchen Menschen ,
der als Komödiant lebte und als solcher starb , angchangen
und ihn eine Zeit lang auf den Schild erhoben zu haben .

Wir Deutsche aber können uns an der Leiche dieses lächer¬

lichen „ Rcvancheheldcn " mit Geuugthuung sagen : In unserm

festgefügten Staate ist cs unmöglich , daß solche Schaum¬

schläger , wie dieser Boulanger , eine solche Bedeutung er¬

langen , unmöglich , daß sie , wie er , eine solche , eine Zeit
lang den Völkerfrieden gefährdende Rolle spielen können . —

Nach einem , durch Mittel jeder Art erzielten Aufschwünge
ein gewissenloses Streben nach der höchsten Gewalt , nach

kurzer Glanzzeit eine feige Flucht , Renommistereien aus dem

Exil , ein thatenloses Dasein auf Kosten der Geliebten —

das ist das Leben Boulanger
' s , dcm jetzt der Selbstmord

am Grabe der Maitreffe ein Ende bereitet hat . Es wäre

das der richtige Abschluß für ein keckes , aber jeder Größe
und jeden wahren Muthes entbehrendes , modernes Aben¬

teurerleben . lieber den Lebensgang des Selbstmörders werden

wir morgen noch einige Mittheilungen bringen , da cs uns

heute an Raum gebricht .

Sande ! , Industrie , Grfmdnngen .

— Patentscha » . ( Mitgetheilt durch das Patcutbnrcan Otto

Wolff in Dresden .) Für die Hauswirthschaft ist eine Erfindung
bestimmt , die unter No . 57957 C . Wcihmaun in Dresden patentirt
wurde . In Bratenschüsseln wird eine gelochte Eiusotzplatte
ungeordnet , welche nach aufwärts gerichtete Zähne besitzt . Diese
Zähne halten den Braten oder dergleichen beim Zerlegen fest . —

Eine eigenartige Nettungsvorrichtuug zur Beuntznug in
Wassergefahr wurde E . Menze in Sonnenburg unter
No . 58088 patentirt . Die Vorrichtung besteht im Wesentlichen ans
einem am Körper zu tragenden Gummiballon , welcher sich int
Wasser selbstthätig aufbläht . Zu diesem Zweck ist an bei ) Gummi¬
ballon eilte hohle «scheibe beseitigt , welche 5mit Th eil mit doppelt -

kohlensaurem Natron gefüllt wird . Ju den Gummiballon selbst wird
etwas Essig gegossen . Fällt nun der den Apparat Tragende iu 's
Wasser und sinkt er unter , so hebt das Wasser den mit Luft und
Säure gefüllten Ballon in die Höhe , die Säure ergießt sich in
die hohle Scheibe , in dieser entwickelt sich Kohlensäure , welche in
den Ballon steigt und deiffelbeu ansbläht . Bei genügender Größe des
Ballons wird dann der Verunglückte über Wasser gehalten , ohne daß
es hierzu des geringsten Zuthuns seinerseits bedarf . — Zur Sicherung
von Geldschränken dient eine unter No . 58243 I . Jürgensen und
M . Lundberg inSkien , Norwegen,patentirte Lärmvorrichtung .
Bei Verdrehung eines am Geldschrank angeordneten Handgriffes wird
ein elektrischer Stromkreis geschlossen und die Lärmvorrichtung er¬
tönt . Dasselbe findet auch dann statt , wemi der Versuch imter -

nomuten wird , den Geldschrank von seiner Stelle zu rücken , indem
dann eilte am Fußboden befestigte Stange eine Bewegung gegen
den Geldschrank erfährt , wobei ein gespannter Contaetyebel frei¬
gegeben wird und den Strom schließt .

* Marktbericht . Fruchtmarkt zu Limburg vomM . Sept .
Die Preise stellten sich pro Malter : Rother Wetzen 20 Mk . 20 Pf .,
weißer Weizen - Mk . - Pf ., Korn 18 Mk . 20 Pf ., Gerste 10 Mk .
50 Pf ., Hafer , alter G Mk . 40 Pf ., Erbst « — Mk . - Pf .

Ans dem Gerichts saat .

- 0 - Wiesbaden , 1 . Oct . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬
sitzender : Herr Laudgerichts - Direetor Grau , Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Es stehen
lediglich Berufungen gegen schösfengerichtliche llrlheile zur Verhand¬
lung , von welchen die beiden ersteren , die des Lackircrs Heinrich M .
von hier , welche eilte Jmpfcontravention , und die des Schiffers
Paul P . II . von Flörsheim , welche eine llebertretuug der
Fischerei - Polizei zum Gegenstand haben , wegen Nichterscheinens der
Recurreuten kurzer Hand verworfen werden . — Die übrige « Fälle
beanspruchen teilt besonderes Interesse .

* Für die Gegner des Impfzwanges dürste eine Entscheidung
von großem Interesse sein , welche am Freitag vergangener Woche
von dem Schöffengericht zu Neisse gefällt worden ist . Vor demselben
hatte sich der Drahtwaaren - Fabrikant Pick aus Neisse zu ver¬
antworte » , weil er alle polizeilichen Ausfordernngeii , seine Zwillings¬
kinder impfen zu lassen , unbeachtet gelassen hat . Fabrikant Pick ist
auch bereits polizeilich bestraft worden , und als auch dies nichts
nützte , verhängte die königliche Regiening zu Oppeln eine Ordnungs¬
strafe von 60 Alk . über den uubeugsameu Jmpfgegner , welche , da
sie nicht gezahlt wurde , eine Pfändung verschiedener Möbelstücke zur
Folge hatte . Gegen diese Zwangsmaßregel beschwerte sich Pick bei
dem Oberpräsidenten , welcher die regierungsseitig verfügte Strafe
ans formellen Gründen ( die Höhe der Strafe war in der betreffen¬
den Verfügung nicht angegeben tvorden ) niederschlug . Hierauf er¬
hielt Pick einen richterlichen Strafbefehl in Höhe von 10 Mk ., gegen

welchen er Widerspruch erhob . Da « Schöffengericht hob den Straf -

besehll auf und erkannte auf Freisprechung . In der Begründung
heißt es , daß das Jmpfgesetz kem Zwangsgesetz sei , und daß , nach¬
dem der Angeklagte wegen unterlaffener Impfung bereits zwei Mal
bestraft worden sei , eine abermalige gerichtliche Bestrafung nicht eiu -
treten könne . ( Bekanntlich find sich, wie ans ÄerhanKungen in

hiesiger Gegend hervorgeht , die Richter darüber nicht vollkommen

einig . D . R .)

Land - und Hausmirthschakt u . dergl .
* Ehocoladenflecke in Tischzeug beseitigt man , wenn das Zeng

erst in lauwarmer Milch und dann in kaltem Wasser gewaschen wird .
* Rostflecken in der Wäsche entfernt man mit Zinnsalz , wäscht

aber mit vielem Wasser nach .
* Matte Goldwaaren z « reinigen . Man nimmt zwei Loth

doppelkohlenstrures Natron , ein Loth Chlorkalk und ein Loth Salz
nnd löst dieses in beinahe V< Liter Wasser auf , bürste mit einer
reinen Zahnbürste den Gegenstand einige Secmiden lang aus , spüle
denselben mehrere Male in reinem Wasser ab und lege ihn dann
einige Seninden in trockene Sägespäne . Schließlich wird noch mit
Watte nachgerieben . — Ilebrigens kann em Kästchen mit Säge -

spänen stets in der Küche stehen , Messer nnd Gabeln z. B . nach
dem Abwaschen hineingelegt , brauchen nachher nur durch Nach -

wischen von Staub gereinigt zu werden und find daun blitzblank .
* Lei Berbreunnngen und Berbrühnngen wird der Schmerz

sofort gelindert , wenn etwas Eiweiß aufgelegt wird ; dies Mittel ist
schon deshalb beachteuswerth , weil c8 stets zur Hand ist . Von eng¬
lischen Aerzten tvird auch vielfach anempsohlen , einen Weißen
Lappen in eine gesättigte Auflösung von Soda zu tauchen und als¬
dann auf die wunde Stelle zu legen .

Dermischtrs .
* Kleine Chronik . Die Ausstellung des heiligen Nockes

in Trier wird endgiltig am nächsten Sonntag geschlossen .
Unter dem Eis des 8322 Meter hohen Theodul -Passes bei

Zermatt ( Wallis ) sollen 20 alte Münzen aus der römischen
Kaiserzeit gefunden worden sein . Marr stellt die Vermuthung auf ,
der jetzt vergletscherte Theodul -Paß sei früher Handelsstraße gewesen .

Das Asyl , welches Napoleon III . sich nach seinem Sturze
m England aufsuchte , der stille Camden Park in Chislehurst , wird
jetzt in Parzellen zerlegt „zu tvünschenswerthen Wohnungen

"
, wie

cs in dem Anschläge des Bauunternehmers heißt .
In Wolterdingen ( Baden ) wurde der Farrenfütterer Langen¬

bach von dem Farren angegriffen und tödtlich verletzt . Der
Brustkorb und die Hirnschale waren entzwei getreten , als man den
Uuglücklicheu aufhob , der nur noch schwache Lebenszeicheit gab .

Ein Trompeter des Dragoner - Regiments in Bruchsal , aus
Pasewalk gebürtig , hat sich in der Kaserne durch einen Schuß in
den Mund getödtet , weil er eilte Strafe von drei Tagen Mittel¬
arrest autreteu sollte . Anlaß zur Strafe hatte er durch Trunkenheit
im Manöver und grobe Verunreinigung seines Quartiers gegeben .

Ein Heilmittel gegen Krebsleiden behauptet der Arzt
Amos C . Lewis in New - Fork erfunden zu haben . Er gebrauchte
chemisch reines Fuchsin , von welchem ein Theil mit 200 Theilen
Aleohol oder mit Wasser verdünntem Aleohol vermischt wurde , und
heilte damit ein altes Krebsleid en . Ein Kranker wurde am 1 . Juni
in Behandlung genommen und ist jetzt nach Angabe des Dr . Lewst
vollständig geheilt .

Ju der Normandie giebt es unter den Bäumen ehrwürdig
Riesen , die ansehnlichste » aber sind zwei Taxusbäume in La Lohe
de Stelltet . Der eine derselben mißt 9,50 , der andere 8 .25 Bieter
im Umfang am unteren Ende des Stammes , ihre Höhe beträgt
17,50 bezw . 14,50 Meter . Angeblich find diese Bäume 1500 Jahre
alt ( ? ) . In der Höhlung , des einen Stammes — bekanntlich werden
alle alten Bannte hohl — ist eine kleine Capelle eingerichtet worden ,
drei Meter hoch und zwei Meter tief .

Den Schwalben scheint es in diesem Jahre bei Berlin be¬
sonders aut zu gefallen ; denn noch vor einigen Tagen konnte man
größere Flüge derselben nu der Juugfernhaide und bei Pankow
wahruehmeit . Im vorigen Jahre verschwanden sie in der Zeit vom
8 bis 10 . September vollständig .

Bei der Ausschreibung für die Uniformen der Berliner
Schuhmannschaft erhielt eine Firma den Zuschlag , welche sich
erbot , die Montiruiigsgegenstäude auf die Dauer von 5 Jahren
175,000 Mk . Billiger zu liefern , als der bisherige Lieferant .
Um eine so große Summe hat der Mitbewerb die Preise herunter¬
gedrückt .

In der Nähe von Oberhausen nach Styrum fand ein Arbeiter
einen am Wege liegenden Holländer , welcher schlief . Als er den¬
selben weckte , sprang dieser auf , ergriff feinen neben ihm liegenden
Spaten und schlug dem Arbeiter damit derart auf den Kopf ,
daß der Tod bald nachher eintrat . Der Thciter wurde verhaftet .

Die Mannte , in Paris lebende Sängerin Elena Sanz , die
frühere Geliebte des verstorbene « Königs von Spanien , schenkte
das ihren inzwischen verstorbenen Kindern von Alfonso XII . seiner
Zeit testamentarisch vermachte Vermögen von einer Vierte l -
million Francs den Ueberschwemmten in Spanien .

In dem Specialitäten - Theater von Dürkops in Lübeck
brach am Sonntag Abend während der Vorstellung Feuer aus ,
welches das Local sehr stark beschädigte. Tas Publikum , wie das
Künstlerpersonal konnten sich retten , doch such viele Garderobestücke
verbrannt .

s

Direction des Stadttheaters m Magdeburg erworben wurde , wo es
schon im November d . I . in Scene gehen wird .

, .
* Personalien . Die Tochter Rudolf Virchow ' S , Fräu¬

lein Marie Virchow , verlobte sich mit dem Prager Auatomeu
Profeffor Dr . Karl Nabk . — In Athen ist dieser Tage Demetrius
Kokkos , einer der anerkanntesten unter den jetzt lebenden
gruchtlcheu Dichtern , im Alter von 31 Jahren gestorben . —
Wer berühmte Gemanist Profeffor Dr . Fredrich Zarncke in
Leipzig ist sehr schwer erkrankt . — Der Dichter Rudolf
Baumbach beging am 29 . September seinen 50 . Geburtstag .

,
* Verschiedene Mittheilnngen . In Ergänziing unserer kürz -

Uch gebrachten Notiz über ein Gerücht , nach welchem mehrere
svertiner Flnanzmänner hier ein neues 2 "Beater bauen wollen , sei
, iach etner Mittheilnng des „311). st . " gebracht . Das Blatt schreibt :
„ Guten Vernehmen nach beabsichtigt Herr Schauspiel - Director und
^ omuiislwnsrchh Hasemann , znletzt Direetor des Wallner -
^Lheaters in Berlin , hier in Wiesbaden ein Theater zu erbauen ,nr wklchem m erster Lime die Operette , das Vaudeville , die Ans -
startiingspoffe und der Schwank gepflegt werden soll ."

o .
* $ ct fidele „ Meffias " -Dichter . Wer fich Klop stock zur

tiOv . jr an dem „ Messias "
schuf , als seraphischen weltentrückenden

Z ? k,er !«
in einem große » Jrrthum befangen . Briefe

an Karl Wilhelm Ramler — so schreibt man der „ Tägl . R .
" — ,» te iiberhaupt aus ba « bamalige Empfindungs - und Geistesleben und

®te Assten jener Zett breite Streiflichter fallen lassen , entwerfen
don Klopstock

's Persönlichkeit ein ganz anderes Bild . Aus Halber¬
stadt schreibt der daziunal eumnddreißigjLhrige Gleim an Stornier
™ / ' » em Briefe vom 31 . Mar 1750 : „ Klopsteck ist fein so ernster
NsllichafteralsDtchter,er ist so aufgeräumt wie Sie oder Bergins
teteh . Wilhelm , 1/12 — 65 ) . Denn ein bischeu ist er doch gesetzter
ols wir kleinen Poeten Amors .

" An » nngesähr derselben Zett be¬
ruhtet Sulzer : „ Skopstock ist ein allerliebster Mann . Ich drücke
fpy Hemd beinahe mit fo zärtlicher Empfindung als die Hand
? * meä Mädchens ( der nachmaligen Gattin Sutzer 's , v. Kensenhoff ) und
ftsu Kuß kommt dem ihren am nächsten . Er ist dem Ansehen nach

Sgtanter Leipziger . . . . Er hat sich mit unseren Mädchen“ tm sehr lustig gemacht , und ich bilde mir wenig darauf ein , daß
? CI*' meinigen vorzüglich nachgegangen und nach ihrem Kuß am

hohe « vS ükwcsen . Sie sehen daraus , daß wir auch brav geküßty cn - Er hat uns sehr viel vom vierten und achten Gesang des

Messias vorgelesen . . . . Jung und Alt mußtcii dabei nicht nur
meinen , sondern beinahe zerfließen . Viele von »ms waren den

ganzen Tag hernach ntelancholisch . . . . Eine stacke Anzahl
Frauenzimmer wurden zu unserer ordentlieheu Gesellschaft gerufen ,
um ihn kfen zu hören . Ties Alles geschah in einem fürtresflicheu
Garten . Mit einem Worte , man kann nicht vergnügter Rin , als
wir iwirtn . „ Als dann Klopftest auf Bodmer ' s Einladung nach
Zürich kommt , schreibt der gleichfalls dort anwesende Sulzer von
dem Dichter des Messias in einem Briese vom 23 . August 1750 :
- Klopftest gefaßt es hier so wohl , daß er mich allein Wegreisen
läßt . Er vergißt hier seine Schmidtin ( die von ihm als „Fanny

"

beinugene Sophie Schmidt ) und sein Glück . Der Kömg von
Dänemark hat ihm eine Pension von 400 Thalein gegeben ; nun
sollte er gleich Hinreisen , sich Sr . Majestät zu repräfeittiren , aber er
läßt Könige und Minister warten , und macht sich mit den Jüng¬
lingen und Mädchen lustig . Bodiner und ich sind von seinen meisten
Gesellschaften ausgeschlofseu , wir find ihm zu att ( Bodmer war
damals 52 , Klopftest 26 und Sulzer bald 30 Jahre alt ) und
können nicht Wein tcknkcn . Sie können kaum glauben , was für
Aussehen dieser Porte hier macht . Alte Weiber und Kinder lernen
seinen Namen aussprechen . . . . Er ist nicht luftig als bei Jüng¬
lingen ,unb Mädchen . Dessen ungeachtet arbeitet er zugleich an dem
dem Messias . Dies Alles ist uns ein rares Phänomen und macht
uns viel Spaß .

"

* Bildende Kunst . Aus Paris wird berichtet : „ Der Maler
Chartan hat in Rom das Bi l du iß des Papstes aufnehmen
dürfen . Dasselbe stellt Leo XIII . in weißem Gewände vor , auf
einem Sessel fitzend und die Hände auf die beiden rothfammetnen
Lehnen gestützt . Lagnillermie fertigt einen Holzschnitt nach dem
Bilde an . Außer dem Münchener Leubach hat der Papst bis jetzt
keinem Künstler gefeffen .

* Literarisches . Ed . Mörike ' S nnd Theod . Storm ' s
Briefwechsel , heransgegeben von I . Baechtold , wird soeben
vom Göschen ' schen Verlage in Stuttgart angezeigt . Der großen
Zahl der Storm - Verehrer wie dem seit einigen Jahren so über¬
raschend zunehnienden Kreis von Mörike -Kennern und -Freimden
wird das Büchlein eine willkommene Gabe fein .

* Astronomische Mittheilnngen für Oetober . Die Steruuhr
zeigt vom 1 . October im mittleren Mittage 12 Ilhr 39 Minuten
35 .1 Seeunden . Abends 8st , Uhr . im Anfänge der 22 . Sternstunde .

stehen im Thierkreise die Sternbilder vom Schützen bis zum Stier
über dem Horizonte . Jin Meridian stehen im Süden der Stein¬
bock , darüber das flehte Pferd , hoch am Himmel der Schwan
( Stern Tenel nahe am Zenith ) , nordwärts Cepheus und der große
Bär . — Aon den Planeten steht Venns in der Mitte des Stern¬
bildes der Jungftau der Sonne so nah , daß sie nicht zu sehen ist .
Sie geht am 17 . bei Uranus vorbei und erreicht im Lause des
Monats das Sternbild der Waage und entfernt sich dabei von der
Sonne bis auf einen Abstand von 11 Grad . — Uranus im
Sterubilde der Jungfrauktrifft am 25 . mit der Sonne zusammen
und bleibt unsichtbar . — Jupiter , rückläufig im Waffermanne ,
culminirt 10 Uhr 7 Minuten und geht 3 Uhr 25 Minuten unter .
— Mars , int Sternbilde des Löwen , geht 4 Uhr 1 Minute auf
und culminirt 10 Uhr 34 Minuten Vormittags . Er geht am 13 .
bei Saturn vorbei und schreitet im October bis in das Sternbild
der Jungfrau fort . — Merkur im östlichen Ende des Löwm geht
4 Uhr 28 Minuten auf und culminirt 10 Uhr 48 Minuten Vor¬
mittags . Er durchläuft während des Monats das SternbNd der
Jungfrau und trifft dabei am 3 . mit Saturn , am 26 . mit Uranus ,
am 28 . mit der Sonne zusammen . — Saturn im westlichen Ende
der Jungfrau geht 4 Uhr 31 Minuten auf nnd culminirt 10 Uhr
57 Minuten Vormittags . — Von den Planetoiden zwsschen
Mars und Jupiter sind wieder 4 neue entdeckt worden : der 312 .
am 15 . August von Palisa in Wien ( doch ist noch die Frage , ob
derselbe nicht mit der bereits am 2L September 1875 von Perrot in
in Toulouse entdeckten Medusa (Nr . 149 ) identisch ist ) , der 313 . am
29 . August von ChackoiS in Nizza , der 314 . am 31 . Anglist von
Palisa üt Wien , der 315 . am 2 . September von Charteis m Nizza ,
der 316 . am 4 . September von Palisa in Wien . — Der Mond

( am 3 . früh Reuniond , am 11 . kurz nach Mitternacht erstes Bieckel ,
am 17 . Nachmittags Vollmond , am 24 . Nachmittags letztes Viertel )
steht henke Abend in Erdferne , am 16 . Abends in Erdnähe , am
29 . früh wieder in Erdferne . Er schneidet am 3 . den Aequator , er¬
reicht am 10 . seine südlichste Stelle , kreuzt am 16 . den Acaucttor
nordwärts und stehl am 22 . am nördlichsten . Er geht am 1 . bei
Saturn , am 3 . bei Venns , am 4 . bei Uranus , am 14 . bei Jupiter ,
am 29 . bei Saturn , am 30 . bei Mars vorbei . — Die Sonne
sieht heute 3 Grad 10 Minuten südlich vom Aequator und sinkt im
Lause des Monats dis znm 14 . Grade . Sie culmhtirt heute 11 Uhr
19 Minuten 43 .6 Seeunden , am 15 . 11 Uhr 45 Minuten 51 .5 See .
Ihr scheinbarer Durchmesser betrögt heute 32 ® muten 2 Sekunde « .
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Dardanellen und Bosporus Nachdruck verböte » .

leeres und
Die heutige Abend - Ausgabe tun fußt 6 Seite »das Echo . Das Heft entlcilt 50 Abbildungen und Figuren .

— Der 3 ., an welchem der Neumond im Aequator steht , ist ein
kritischer Tag zweiter Ordnung , und da der Mond , der am
16 . im Aequator und in Erdnähe steht , am 17 , zum Vollmond
wird , ist der 17 . als ein kritischer Tag erster Ordnung zu be¬
trachten . ,

G . T .

Ei » Journalist zu New -Castle hat gewettet , daß er im
Lause einer Viertelstunde eine Strecke in folgender Weise zurück -

legen würde : eine Viertelmcile auf dem Bicycle , eine Viertclmeile
im Ruderboot , 400 Dards zu Fuß , 400 Aards schwimmend und
400 Dards zu Pferd . Tue Wette wurde in Gegenwart einer
großen Menschenmenge zum Austrage gebracht und . von dem
Journalisten gewonnen .

Mom Züchertisch .
* Die Verstimmung zwischen dem Kaiser und dem Altreichs¬

kanzler hat außerordentlich viel Federn in Bewegung gesetzt , nicht
nur von Seiten der Presse , sondern auch aus Privatkreisen .
Namentlich hat des Grasen Adolf von Westarp 's Gedicht „ An den
Kaiser , eine deutsche Bitte "

, nicht zum wenigsten durch
Reclame , viel Aufsehen gemacht und trotz dem etwas seltsamen , darin
ausgesprochenen Wunsch , der Kaiser möge den ersten Schritt thun
und Bismarck zur Versöhnung aufsordern , auf Seite der zahlreichen
Bismarck - Verehrer vielfache Billigung gefunden . Aber auch an
mannigfachen und nicht ungerechtfertigten Entgegnungen hat es
diesem Gedicht nicht gefehlt . Wir haben mehrere derselben schon
verzeichnet und möchten heute noch einmal auf die Flugschrift von
dem hiesigen Schriftsteller O . Benzc von Benzenhofen hinweifen , die
unter dem Titel „ An den Kaiser ! Auch eine deutsche Bitte . Mit
einem offenen Wort an den Fürsten Bismarck und mit einer Ent -

gegnung an Adolf Grafen von Westarp " in E . Pierson
's Verlag

in Dresden erschien . Die Schrift , in fünffüßigen Jamben verfaßt ,
.zeugt von echt patriotischer Gesinnung und rechtfertigt auch das
Lob , welches schon einer früheren Schrift des gleichen Verfassers :
. Das hohe Lied vom deutschen Kaiser Friedrich

" von Seiten der
Presse vielfach gezollt wurde . Irgend einen praktischen Erfolg tvird
wohl kaum ein in diesen Zeitbroschüren ausgesprochener Rathschlag
habe » , aber das Für und Gegen , in entsprechende Form gebracht
und mit Ileberzeugung vorgetrazeü , ist doch im Stande , vielseitiges
Interesse zu erregen .

* Der Stadt - und Bezirks - Rabbiner in Wiesbaden , Herr
Dr . M . Silberstein , hat unter dem Titel „ Wolf Breidenbach
und die Aufhebung desLeibzolls in Deutschland " eine
kleine Broschüre herausgegeben , welche die Thätigkeit des genannten
Mannes mit besonderer Rücksicht auf unsere engere Heimath Nassau

. schildert . Der Judenleibzoll war ursprünglich eine Abgabe für
den Betrieb des Handels , eine Art Handelsgeleit , ein Zoll , durch
den der Jude sich die Erlaubniß zum Betreten eines fremden
Territoriums erwarb . Gleichzeitig war er aber auch ein Schutzbrief ,

II IUI . !■■ yyMm.il u «p—s— I I .. ........... . Iiijtii . i i ■
Aus Amerika erhält das „ Jllustr . Wiener Extrabl .

" durch
Kabeldepesche unterm 28 . Sept , folgende Nachrichten : 13 Feuers¬
brünste wütheteil gestern in Saint Lynis und richteten einen
Schaden in Höhe von 7 Millionen Dollars an .

Eine bewaffnete Räuberbande überfiel am Donnerstag um
Mitternacht die Stadt San Antonio ( Missouri ) und beraubte jeden
Laden , sowie das Postamt .

Halbmonatschrift „ Der Stein der Weifen "
( A . Hartlebcns

Verlag , Wien ) ist uns soeben das 19 . Heft zugekommeu . Wir
heben aus dem reiche » Inhalte der Nummer hervor : Militärische
Lufkschiffahrt von A . Hneber (4 Bilder ) ; Studien über die
elektrischen und magnetischen Situationen im Elektro - Magnete
( Tafel mit 13 Figuren ) ; das mechanische Prinzip des Fluges von
Butlenstedt (Rüdersdorf ) (4 Bilder und 4 Figuren ) ; Megalithische
Grabdenkmäler (2 Vollbilder : Stonehenge bei Salisbury und
Tumulus mit Ganggrab ) : Optische Täuschungen ( 11 Figuren ) ;
Ein merkwürdiges Gletscherphänomen (3 Bilder ) . Ferner au
kürzeren Beiträgen : Ter Comptograph (Rechen - Schreibmaschine ) ,
Die Windbüchse , Fällen und Transport des Rothholzes in Cali -
sornien , Blitzschlag in eine Fensterscheibe , Elektrische Springbrunnen ,
Der Schorckelselsen int Tantül -Gebirge , Die Bekämpfung der Reb¬
laus , Die Temperaturverhältmffe in den Tiefen des Mi

In Wien hat sich am Dienstag der „ alte Enders "
, ejtt

Greis von 86 Jahren , mittelst einer Schnur an der Thür¬
klinke seiner Stube erhängt . Die Motive , welche den Alten be¬
wogen , Hand an sich selbst zu legen , sind nicht bekannt .

Die Wald - und Prairiebrände in Minnesota und Wisconsin
greifen um sich . Falls nicht bald starker Regen eintritt , durften
die meisten Dörfer tängS der St . Paul - Duluth - Eisenbahn ein Raub
der Flammen werden . Hunderte von Bahnwärtern bekämpfen bte
Flammen und versuchen , das Eigenthnm zu retten . Mehrere
Personen sind bereits in den Flammen umqekommen .

Das Schwurgericht in Thorn berurtpeilte den Schäferknecht
Murawski aus Wrotzlawlen , der seinen achtjährigen Sohn
erwürgt hatte , zum Tode .

Aus Wladiwostok wird nach Petersburg gemeldet , daß ein
Offizier eines dort vor Anker liegenden französischen Kriegsschiffes
„ Villars " ermordet worden ist . Der Offizier war aus Land
gegangen und scheint von einigen Tartareu , welche die Umgegend
von Wladiwostok unsicher machen , nmgebradjt worden zu feilt .
Mcuid fand feine Leiche in einem Walde .

In Ilmenau i . Th . schoß ein in einer Gastwirthschaft be¬
diensteter Kutscher ein ebenfalls daselbst bedienstetes Zimmermädchen
mit einem Revolver in die Brust , so daß deren augenblicklicher Tod
eintrat . Der Thäter beteuert , es liege nur ein Ungluckssall vor .

Das große Eommissionshaiis Arthur Levy & Co . in New -
Dork , Kalkutta und London faHirte . Die Firma betrieb u . A .
Commissionen in Getreide in Amerika .

Bon einem schweren Unglück wurde die Familie eines Müllers
an der Nied betroffen . Zwei Kinder derselben , ein nenn - und ein
zweijähriges Mädchen , befanden sich an der Nied , als plötzlich das
kleinere in diese fiel . Das größere Schwesterchen suchte zu retten ,
geriet !) aber dabei in das Mühlrad , aus dem es , schwer verletzt ,
mit großer Mühe herausgebracht wurde . Das kleinere Kind ertrank .

In Lug bei Annweiler gerieth der Sohu des zweiten Bürger¬
meisters , Kurz , mit seinem Vater in Streit und drohte , handgreiflich
zu werden . Darauf nahm Vater Kurz ein Stück Holz und
schlug es feinem Sohne auf beit Kopf , daß bald darnach der
Tod ein trat .

* Vom König Mtesa . Die „ Gartenlaube "
bringt in ihren

beiden neuesten Nummern neben gut und spannend geschriebenen
Erzählungen Artikel , welche das allgemeine Jutereffe in Anspruch
nehmen . Nummer 38 ist dem Andenken Theodor Köruer ' s ge¬
widmet , in Nummer 37 behandelt Emil Peschkau „ Die Poesie der
elettotechnischcn Ausstellung

"
zu Frankfurt a . M . in fesselnder Dar¬

stellung , daneben giebt ein Aufsatz „ Am Aictoria -Njcnifa
" ein gutes

Bild der staatlichen Zustände au den Ufern dieses Sees . Besonders
auf das vielgenannte Reich von Uganda und seinen nicht weniger
bekannten König Mtesa fällt ein Helles Licht , lieber den letzteren
heißt es : Der junge Mtesa mißbrauchte seine Herrschaft in blindem
Wütheu ; als ihm z. B . eine seiner Frauen auf einem Spaziergauge
eine frisch gepflückte Frucht überreichte , übergab er die Äermste für
diese „ Frechheit " den „ Herren vom Stricke "

. Mit der Zeit wurde
Mtesa ernster . Die Einflüsse , die von anßen nach Uganda kamen ,
gaben feinem von Natur aus hellen Geist eine andere Richtung .
Ein arabischer Sclavenhändler , Mnley in Salim , ließ sich in seiner
Residenz nieder , und Mtesa lernte viel von ihm : er gestaltete seinen
Hofhalt nach arabischem Muster um , so daß die Araber meinten ,
er habe den Glauben des Propheten angenommen . Einige Jahre
später erschien Stanley im Lande ; Mtesa führte mit ihm gern
religiöse Gespräche , erlaubte , daß in Uganda eilte christliche Kirche
erridjtet wurde , und öffnete später sein Reich den Missionaren .
Stanley glaubte , Mtesa zum Christenthum bekehrt zu haben , aber
er irrte sich ebenso wie vorher die Araber . Der Wakiutnherrscher
blieb deut Aberglauben seiner Ahlten treu , weil dieser ihm am be -

äen war . Nicht die Religion , nur die Bildung Mtesa 's machte
(ritte ; er eignete sich das Kisuahili an , die Verkehrssprache

Ostasrikas , er lernte von den Arabern schreiben und seine Minister
’a ’. ' tm seinem Beispiel . Er sah auch gern Weiße in seinem Lande ,
nicht nur wegen der Geschenke , die sie ihm brachten , sondern weil
erfwohl merkte , daß seine Waganda von ihnen viel Nützliches absehen
konnten . So öffnete er wunderbarer Weise dem Islam und dem
Christenthum , den Katholiken und den Protestanten die Thore .
Freilich , er duldete die Fremde » nur , denn er hielt sich nach Ivie
vvr für de » mächtigsten Fürsten der Welt und gab diesem Selbst¬
bewußtsein den deutlichsten Ausdruck , indem er von der Königin
von England eine ihrer Töchter zur Frau verlangte ."

* Wie die Indianer lachen . Die Indianer lachen nicht gern
in der Gegenwart von Weißen . Sie verstehen unsere Art und
Weise nicht . Judianerkinder sitzen im Hanse ruhig und still und
horchen , was sich die älteren Leute erzählen . Hören sie dabei etwas
Lustiges , was sie znm Lachen zwingt , dann halten sie ihre Hände
vor den Mund und eilen m 's Freie , wo sie dann erst ihrer Lachlust
freien Lauf lassen . Ein indianischer Krieger lacht milde und ruhig ,
nur ab und zn bricht eine alte Indianerin in lautes und langes
Gelächter aus , und ein Zuhörer sagt dann wohl : „ Hört mir , sie
lacht wie ein Bleichgesicht ; sie ist nnweiblich und auf ihre alten
Tage kindisch geworden .

" — Einige indianische Schulkinder hatten
auügefunbcu , daß die Lehrerin sich vor den Fröschen fürchte . Eines
Tages hatte ein Judiancrjuuge einen Frosch gefangen und ihn in
die Schublade des Tisches gesteckt , au welchem die Lehrerin zu sitzen
pflegte . Die Lehrerin kam in 's Zimmer . Die ganze Classe saß
schweigend da . Auf einmal ertönte ein lauter Angstschrei . Die
Lehrerin hatte die Schublade in ihrem Tische geöffnet und der
Frosch war ihr mit einem Satze auf den Schoß gesprungen , von
wo er sie mit kalter Neugierde anglotzte , bis sie ihn voller Furcht
und Abscheu von ihrein Kleide schüttelte . Einer der Knaben erhob x
sich sofort , fam schwelgend herbei , ergriff den Frosch und warf ihn
zur Thüre hinaus . So lange die Schulstunden bauerten , bewahrten
die Jitdiauerkinder ihre unerfdjüttcrlidje Ruhe und würdevolle
Feierlichkeit . Erst als die Schulstunden vorüber waren , fingen die
Kinder au , über die Angst der Lehrerin und über den Spaß mit
dem Frosch zu lachen . Sie lachten , bis ihnen die Thräucn über
die Backen liefen . Es war ihnen unmöglich , einzuhalten .

Die Dardanellen -Angelegenheit , ein Thcil der große » orien¬
talischen Frage , hat , seitdem sie durch das vielerörterte Abkomineit
Rußlands und der Pforte auf die politische Tagesordnung gesetzt
worden , im höchsten Maße die Aufmerksamkeit auf die Meerengen
zwischen deut Schwarzen und Mittelläubischen Meere gelenkt , und
die Frage nach der Beschaffenheit derselben , insoweit diese politisch
oder militärisch im Falle eines ernsten Conflieis in Betracht kommt ,
nahe gelegt . Wir sind nun in der Lage , unseren Lesern an der
Hand der beistehenden kartographischiM Darstellungen eine . Be -
jchreibnng der bärtigen Situation bieten , die zur Zeit bas cklge -
uteine Interesse in Anspruch nimmt .

Die bei der Bezeichnung Dardauelkeßfrage in Betracht gezogenen
Meerengen fiiib bie Darbauellen und 4 >er Bosporus ! erstere be¬
kanntlich ( vergiß die Uebersichtskarte unten rechts in unserer Zeichimng )
bas Aegäische Meer mit bem Marmarameer , letztere dieses mit ; dem
Schwarzen Meer verbindend . Das Marmarameer nebst beiden
Meerengen bildet einen iutegrirenben Bestandtheil des Türkischen
Reichs , und dieses hat , um sich unter allen Umständen den Besitz
und bie uneingeschränkte Herrschaft über biefe Meercstheile zu sichern ,
die Ufer ber Meerengen in starker Weise befestigt .

Die Festungs - Anlagen am Bosporus finden unsere Leser in
dem Kärtchen oben rechts in unserer Zeichnung dargestellt . An der
innersten Mündung des Bosporus liegt bekainttsich Konstantinopel
mit ber burch bas goldene Horn von ihm getrennten Hauptstadt
Pera auf europäischer Seite , während Skuton am asiatischen Ufer
liegt . Konstantinopel ist nach der Landseite zu mit einem Festungs¬
wall umgeben und durch eine weit vorgeschobene Reihe von selbst¬
ständigen Forts geschützt . Am Wasser liegt die Citadelle des
Serails mit 48 Geschützen , in Pera das Arsenal von Tophane von
90 und in Skntari der Leanderthurm , ein Fort von 14 Geschützen .
Sodann folgen in nördlicher Richtung nach dem Schwarzen Meere
zu 24 befestigte Stellungen , zu beiden Seiten des Vorporns belegen
und auf unserer Karte mit Zahlen bezeichnet . Es sind die Forts
bezw . Batterien von 1) Nnnuli Hiffar , 2) Anatoli Hissar , 3 ) Bal -
talimani , 4 ) Kandlydfche , 5 ) Kjöibaschi, 6 ) Therapia , 7 ) Kiretfch ,
8 ) Altyagatfch , 9 ) Jsesivi Biirn , 10 ) Südlüdje , 11 ) Mesarburu ,
12 ) Madschai Kalessi , 13 ) Telli Tabia , 14 ) Rnmeli Kawaghi ,
14 ) Anatoli Kawaghi , 16 ) Böjükliman , 17 ) Karybsche Kalessi ,
18 ) Papas Bnrnu Tabiassi , 19 ) Rnmeli Feuer , 20 ) Jsharet Kalessi ,

21 ) Joros Kalessi , 22 ) Fil Bnrnu , 23 ) Pioras Kalessi und
24 ) Anadoli Fener . Ocstlich und westlich der Ausmündung des
Bosporus in das Schwarze Meer befinden sich bie Festungswerke
von Kilia uitb von Riwa .

In Bezug auf bie Zahl der Festungswerke läßt also der Bos¬
porus Nichts zu wünschen übrig ; was jedoch die Beschaffenheit der¬
selben sowohl in Hinsicht ihrer artilleristischen Armirnng wie ihrer
Deckungsmittel anbetrifft , so dürften sie nach allem darüber Bc -
kairntcn dem Angriff moderner Panzerschiffe und der Schiffs -

Artillerie Richt im Entferntesten gewachsen sein !
Ebenfalls recht - erhebliche Beseftigimgsanlngen weifen die Ufer

der Tardtnicllcn ans . Die südliche Ausmündung in das Aegäische
Meer wird durch bie Werke von 1 Sedil Bar Kalcsi itttb von 2
Knm Keilest geschützt : nicht weit östlich von letzterem liegt . 3 Paläo -
Kastro , süAich die . Ruinen von Troja . Bei 4 unb 5 liegen auf
asiatischem Ufer bie Werke von Keses Bunin unweit der Ruinen
von Dcirdanos , weiter nördlich folgen auf beiden Ufern die Werke
von 6 Bairoah , Kilid Bar , Namasania und Pascha Tabiassi ,
8 Kaleh Snltanieh und Tschemenni , 9 Boghalii , 10 Naghara ,
11 Tsham Tabiassi , 12 Köschburn und 13 Medjidieh , sämmtlich an
einem schwer zu passirenben Engpaß der Dardanellen gelegen .
Weiter nördlich folgen Batterien bei Gallipoli und eine die Halb¬
insel im Norden abschließende Bescstigungslinie bei Bnlair zwischen
dem Golf von Saras unb dem Marmarameer . Auch von den hier
aufgcfüljrteu Befestigungen gilt bas oben Gesagte .

Südlich ber Änsmiinbnug des Bosporus in ' s Aegäische Meer
liegt bie Insel Teuedos ( siehe Uebersichtskarte ) , welche als vorge¬
schobener Posten befestigt ist . Zwischen ihr unb der kleinen Insel
Tansan Abusi befindet sich an der kleiiwsialischeu Küste bie Bcsica -
Bai , welche bekanntlich schon einmal von einem englischen Panzer -
Geschwader als geeigneter Deobachtungspnnlt am Eingang ter
Darbauellen benutzt wird .

Tie in neuerer Zeit viel genannte Insel Siqri liegt an der
Westküste der auf unserer Uebersichtskarte ebenfalls enthaltenen
Insel Mityiene , ist nur 100 Kilometer ( ca . 55 Seemeilen ) vom
Ausgang der Dardanellen entfernt unb bietet also bte Möglichkeit ,
sehr rasch von hier ans bie Bcsica -Bay mit ihrem vorzüglichen
Ankergrunbe für bie größten Flotten unb bie schwersten Schiffe ,
also auch weiter die Dardanellen -Einfahrt zu geioiniicn .

der seinen Besitzer » « ter den unmittelbaren Schutz des deutschen
Kaisers , ober wie es auch hieß , unter „ Reichsschutz " stellte . Im
Laufe der Zeit ging derselbe jedoch an die Fürsten der unzähligen
kleinen Staaten Über und wurde nach und nach geradezu zu einer
entehrenden Abgabe , zu einer Entwürdigung Derer , die ihn entrichten
mußten , wurden dieselben doch nicht selten Sachen unb Thieren
gleichgestellt und in den Zolllisteu unter den letzteren aufgeführt .
Diese unwürdige Einrichtung , welche übrigens nicht vereinzelt in
der „ guten

" alten Zeit dasteht — es fei nur bie Leibeigenschaft er¬
wähnt — mußte natürlich zu einem Aergerntß werden , das abzu¬
stellen sich tie Edelsten ber Jndenschast zur Aufgabe machten .
Einer dieser Edlen war Wolf Breidenbach , der seine reichen
Kenntniffe und seine einflußreiche Stellung ausschließlich dazu
benutzte , seinen Glaubensgenossen bie ihnen zukömmenbeu allgemeinen
Menschenrechte zu erkämpfen . Seine Arbeit war nicht umsonst ;
zahlreiche kleine westdeutsche Fürsten schafften auf fein Betreiben
den Jndenleibzoll ab , Nassau am 1 . September 1806 . Die Schrift ,
ein Ehrendenkstein eines hochherzigen Mannes , wird namentlich von
dessen Glaubeusgeuofsen mit besonderer Genugtbuung gelesen werden ,
hat doch bie Zeit zwischen Breidenbachs Wirken und ber Gegenwart
ihnen allen die ersehnten Bürgerrechte gebracht , ihnen ein großes
nub mächtiges Vaterland mit gleichem Recht für Alle gegeben
unb sie mit den übrigen Uutertljanen dieses Vaterlandes gleich¬
gestellt . — r .

* Von der mehrerwähnten trefflichen populär - tviffenfchastlichen

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß ber Redaktion ein gegangen .)
HD . Rom , 1 . Oct . Von beit beim ( heute gemeldeten ) Tunnel¬

ei nstnrz auf der Bahnlinie Ovada -Asti verschütteten 21 Arbeitern
wurden 17 gerettet ; 4 sind tobt .

* Rrw -Dork , 1 . Oct . Auf ber Eriebahn stieß ein Lastzug
mit einem Pcrsoneuzug zusammen . Vier Personen , darunter
der Maschinenführer , sind tobt , 30 verwundet .

* Rom , 1 . Oct . Der Papst empfing gestern trotz
des Abrathens der Aerzte den zweiten französischen Pilgerzug .

hd . Budapest , 1 . Oct . Der Ex - Ministerpräses Tisza
erklärte in einer Bankettrede bei den Großwardciner

Wählern : „ Die auswärtige Lage ist gegenwärtig nicht so

bedrohlich als früher , jedenfalls aber
'
muffen für die Macht¬

stellung der Monarchie Opfer gebracht werden .
"

* Pallauza , 1 . Oct . Der Zustand der Königin von

Rumänien hat sich verschlimmert . Rückenschmerzen , Schlaf¬
losigkeit und große Unruhe treten stärker auf .

* Schisiks - Uachrichtrn . (Nach der „Franks . Ztg . ' . ) Auge-
kommcn in Philadelphia D . „Bclgenlaud

" der Red Star Line
von Antwerpen ; in Southampton der Royal M .- D . „Trojan

"
;

in Kapstadt der Royal M .- D . „Pretoria
"

; in Aden der Batavia -
D . „ Soenda " von Amsterdam ; in Boston D . „ De Ruyter

" von
Antwerpen . ,
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Wiesbaden ,
Seiden

Langgasse 23 .

Mainz
,

Ludwig -

strasse 6 .

Telephon No . 127 .

Aale , sowie alle geräucherte und
marinirto Fischwaaren empfiehlt billigst 18919

•Jul . < weyer9
Grabenstrassc 9 .

Frischen Schellfisch
,

Cabliau , Schollen , Zander , unächte
Seezungen ( Limandes ) , Turbot , Soles ,
prima Ilhein - und Elbsalm , Lachs¬
forellen , lobende Rheinkarpfen und

Die billigsten Preise
am hiesigen Platze in fertigen

Herren - n .
falten -

Wnki
findet man nur bei

(Irnsteiii L Schwarz
,

37 . Langgasse 37 ,

Ecke der Goldgasse .

Anfertigung nach Maass .

18827

Winter 1891/92

Der

dos

10 Pfettttig das Stück

die für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Betracht
kommenden Eisenbahnen , die Wiesbadener Straßen¬
bahn und die Nerobergbahn umfassend , sowie ein

Lisenbahnkartchen , einen Taris für Rundreiseverkehr ,
den Droschken -Tarif , den Dienstmänner -Tarif , den .

Gepäckträger -Tarif und einen Anzeigen - Anhang
enthaltend , ist zu ■

int , ,Vertilg ) LilNggaste 27 "
zu haben .

„ WlkSdOkiitl Oflblatt “

Rich . Beides Sanitäts - Pfeifen
,

Willi . Imhoff s tiesmidheits - Pfeifen
in grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18824

B . Cratz , Kirchgasse 50 ,
gegenüber der Marktstrasse .

Kurhaus zu Wiesbaden .
464 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Abends 8 Uhr .
1 . Ouvertüre zu Der

"
Widerspenstigen

Zähmung ........ II . Götz .
2 . Fünfte Finale aus Faust . . . Gounod .
3 . Serenade ....... . Braga .
4 . Gedankenflug ,

"
Walzer . . . . Joh . Strauss .

5 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre Gado .
6 . Loin du bal , Intermezzo . . . Gillet .
7 . Fantasie aus Mendelssohns Liedern

ohne
"
Worte ....... Basquit .

8 . Krönungs - Marsch aus Folkunger Kretschmer .

Fremden - Fiihrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber -

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ’sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammhing ( Rafhhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an"

Wochentagen von 3— 5 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/d Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm, -; . -
Strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelms !rasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus (Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien
Staats -Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .

Auf Credit
Kleine Anzahlung .

Auf Credit
Bequeme Abzahlung .

auf Credit
unter denkbar leichtesten

'
Wiesbaden ,

31 . Webergasse 31

Zahlungs - Bedingungen
i nur guter preiswertster

Waare .

Grosses Lager in Möbeln

von den einfachsten bis zu den feinsten .

Polsterwaaren eigener Fabrik .

Lieferung ganzer Ausstattungen .

Herren ^ Confection
nach Maass

im eigenen Atelier unter Garantie für
tadellosen Sitz

sowie für
elegante Ausführung -.

Für die Herbst - und Winter - Saison
empfiehlt

Reichste Auswahl .

Streng reelle Bedienung . -

_ ______ _ - 18883
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Feiertage halber
bleibt mein GeschäftGraef m . Fr .

Mirthschnsts - Kwentnr

geschlossenSaihai 18980
Koch , 3 <fm .

( Ewüenlsnf .

Jilins Boriass
DresdenFeilirmanu .
.London .

Cai ^ ’I

DüsseldoifGrillo .

Kirchgal,e 36 , Ecke Hochstätte Ter Zuschlag erfolgt zu jeden ,

] TÄnaovcrFi 1bfl .ro .

Büreau und GeschäftÄokal : Manergasse 8 . (Nachl

Pfd . Mk . 1 .30 .

NkilüÜLrich tt . Prea :, .; cr Perl

Lauders ü>. Fr

'
322

Original Jas . Hennessy & Co. Cognacs billigst !

Wollweber & Go . ,
louisenstr . 43 ,

M .- Gladbacii

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein
in besten Qualitäten . 18750

Verlegt habe .
Bonnv . Scbüs .

:84 ;f

Restauration „ ZuLondon

Weisse Lilien .

Gfröref . Berlin

Drucksachen zum Quartal

L . Schellenberg
’

sche Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden
ihnen

27 Langgasse 27 .

Hamburg
Hamburg

Marx , Kfm .
Silberstein .
Pfisterer .

Neuss
Belgien

Nastätten
Frankfurt

Rhens
Dresden
Dresden

sam ,
Alte

auch
Aus

Meyer in . Fr .
Flachs .

Wirthschafts - Nebernahme .

Härmst allen Frtüvdrn tmb Bekannten , sowie einer geehrten Nachte
sthasd znr -gefävigen NäMicht , daß ich -init beut 1 . October tne

Flachs . Fr .
Cords .

Zürich
Frankfurt

Mannheim

von
eine
Seite

MW

SN

Nächste » Freitag , den 2 . Letoder e. , Nachmittags 2 ' / - Uhr ,
versteigere ich in der Wstthschaft

Farnham , Fr .
llotrghton .
Turn harn .

Ailler .
Frith , Kfm . ■*”
Hesse m . Fr .
Hochgitriel , Fr .

GörWtz
Z -tijxu

Haag
Be #lin

Dresden
Köln
Köln
Köln

Fer
von
Erne

Motel tlajipcl .
Mcnzwer , Fr . Bautzen

sich I

außer
© atm

bracht
zufrie
örtlid
Steu ,
Hinst
und ,

Satustag , den Z . , und Sonntag ,

Herr 4 . Oetober , von Freitag , den

2 . Oetober , Abends 57s Uhr ab .

Hammachpr .
Götz , Kfm .
Gdron , lug
Bauer .
ObarTus .
Baumeister .

Mittagstisch von 12 — 2 Uhr , warmrS Frühstück und Äbendeffen

Wilhelm Külmes *
, Nestauwtenr .

übcriirrtfmtett habe .
Empfehle ein gutes KlaS Lagerllter , reine Weine , prima Apfel¬

wein , kalte « uv warnte Speisen zu jeder Tageszeit , guten bürgert .

Willi . Klopfe
Mctiönakor und MxaM ,

'

- -1 l

. J |

Köln
Petersburg

3Tl !Ti7häuScn

g
die 3

zwisd
ein 2
des S

Stuft !
1748

kleins

zeiget

sozial

Seite 6 . Uv . Jahrgslrg .
' i. r ।.. । ..... . ■

Freut «Scis - Verzeichn iss
vom -1 . October 1891 . ;

ment
Regit
dorff
Beste !

per Dutzend „

Tanta » ......
SantoK u . Domingo .
Java » . Guatemala .
Java tt . Neilgherrh .

Schachts ! raste 9b ,
übernommen habe . Empfehle ein gutes Glas
kalte und wanne Speisen zn jeder TagcsM,,

"

1 .40 . •
1 .50 . 5 1 z
1 .60 .
1 .70 . tt . 1 .80 .

Mayr , Fr . .
Klein , Kfm .

'
Cassel

Ifiollrr, - Iftn . 7 . . .
’

ßliein - ilotcl .

Louis
' RosenthriS

33 Kirchg ^ . , A ^

im Neubau Bhiinenthai .
Ä

Itüdeimanu . Mannheim
Pwiser lief .

Lauck , Kfm . Sccgnitz
l \ räHcr Mol .

Wäogätztz . Wörsdoi f
tlnbefunde .

"
Ransbach

Stein , Fr . Obcrlalinsteiu
Stubbe tn . Fr . Köln

Mittel Weins .
Dreuckhau . Holstein
KisöBari Enis
Wmi .dielt . Mildenberg

trifft
hier . ,
katho
Ein !
werd !
stand

Puniteer , Kfm . Berlin
Belle ine .

Langenbach . Worms
CentMtl - Hotel .

Merten . Gabegottes
Voteteher, . Dr . .Barmen
Vorsteher , Frl . Barmen
Batzner . Wildbad
Reindei -s . Amsterdam
Mentselies ältirli .
Kyrc # , Bent . Moskau
Kampf . Werden
Braunau m . Fr . Bebra
Rhcinders . Elberfeld
Brunner . Coblenz
Brämlein m . Fra Aachen

Kugel .
Widcmawi , l,' r . Sttilt $ ärt

Hugli eher läof .
Mer in . Fr . Detroit
Flow r . PhtfeuMpliia
Wacker m Fr . Stettin

Kraus , Kfm . Erlangt n
Roth , Kfm . Aaifherln
tSiseubnlin - Motel .
Regler m . Em . Berlin
L’Lu '

cr m . Fr . El her IM

, , .. . Lüneburg
Wer ^ diistt ; i . Donjon
Miiidace , Kfm Berlin
Brück ing . Hamburg
v . Wed « 11. Par «

Motel Victoria .

m Seidenräispchen
“

Masse 38 ,

harschaft zur gefälligen Nachricht , daß ich mit brat HmkMrUe

Restauration zul

Dahms .
Apelt .

GeschaWEEgung .

Meiner wcrthen KnndMaft mache die ergebene Anzeige , das ;
ich mein Tepczier - u - Decoratiotts - Gcschtist mit WMtng
von EllenSogeitgasst 14 naWMt .ch « ^

Streckte Zirbrich Mirstzaden stveanfite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 » 72s 8 ' 5 8 ' 59 :0 iy «o n «

12 « » ISO 150 Ml * MI 320 * M Mi » 450 52c # 550
G'X* 6 ' » 7 * .

Abfahrt von Klbrechtftraße : b -s8 ' o 9 " ' 105
1036 116 1130 1»5 l # a * 1« 216 '2 ' 6* gl5 g45 * jlä
415 515 5« * 6 ' 1; 6j5 * 7 ' 5 8 ' 5.

Abfahrt von den Ke . stnhöte « : 6- 5 755 8 ' 5 915 1010
10 ' 1 Ilio litt 12 » ft 100 220 2»o* 32035s * 4 '301 » *
520 556 * 620 ßäe » 720 (820 nur bis LiödrrKrnKe ) .

Ankunft an tiroitete : 71° 8 ' 6 g- u 10 -11 142 iv --
122 1232 121* 211 2 ' 1 311* 341 411 441 511 * 544 ßii *
Ott Tu * 74i ( 830 nur bis Nüdrrklraßr ) .• 4lrir an Bonn » und Fncriuzcn .

Cramer , Kent . Kidn
Schinder . Dr . Gastein

UöiKCibad .
Alberts , Dr . Prebur
Schaeffer , Fbkb . Berlin

Kose .
Swainston , Fr . England
Swaii ^ lpn . ; , hb ^ land
lilcksön jn . T '

ie Senwied .
Weisse « K «»« ss.

Giommes . Schxnidtiiti »
Schiiizeuhor .

v . d _Glühen Charlotten6 .
v. d . Gif6 b es , Charlotten !' .
Weisser Schwan .

Voig4 m . Fr , . Hamburg
Hill m . Fr . Hai » btirg

ÄieiinenKol .
Schleitliium . Weidenau
Hofmann . l

'
rauhfurt

Miberfetd , Kfm . Essen
Wallrath , Kfm . Erfurt
Rosenthal . Heilbronn
Zollmann , Txfni . Paris
Bersch , Prof . Frankfurt
Eli ebne m . Fm . Hamm

fiele . Charlottcnbiirg
Schlesinger ; Beidin
Bcrscli , log Berlin
Consehuh . Phil :ijjs eich
Motel zeirii ilaMu .
Stolz , Tcchn .Stuttgart
Säding , Maler . Iserlohn
Klopp . Iserlohn
Bassler , Lehrer , Lptütg
Vier Jahreszeiten
Jtuighonn , Fr . Zutphen
Twickel , Baron . Zutphen
Deihoge m . F ® . LüttSfi .
Drake , Frl ; I .onckM

Adolf Wirth ,
18757

Ecke her Nheiustratze uud Siirchgasse .

Martin m .. Er . Berlin

Taiin «* * - aßoi e 2.
VVehmer , Kfm . Berlin
Waas . ■Duisburg
Meyer , Kfim Limbirg
Boyd , Bent . Dublin
Moeller m Scbw . Barmeu
v . Stockler » . Karlsruhe
v . Brosewitz . Karlsruhe

einer

Fcue
hätte

zu fi
Wilh
Uebri

gehet
auf ,
wild

stand

währ
manr

„ Hist
Gege
und

besor
das <t

Krebs, .Jjr ., Berlin
Krebs ; -' , Konstantinopel
Ethcriggiin . London
Jünger, ; Schwujbich
v Roques . Siepbanpol
Lütteiuami . M «SeWeuin ,
Boden 'ig ; 1 ' raakfitS
Wolters m . Fr . Brüssel

n 45 . — , „ 55 .— , „ Go . „

Eiubnrn .
Vowe , Kun . Barmen
Zr ' h '.c " m Fe . Nllrnhorg
Schwengauer . Nürnberg
Martin , Kfm . Dresdtn
Mays , Kfm . Diez
Stetig , Kfm . FrAnR &ut - '

Schmidt , Kfm . Ohlis
Kiiiimieh , Kfm . IVefzlar
GerStle , l fitz . Miinebi u

Berg , Kfm Istylflha
Altoug , Dr . Bi ;aun6clm \
W ürziuiyger . Aach affe
Heitzmuim . Esckliäftsbii
Northe . Magdeburg -

Xnm Erü | irini .
Kästel , Kim . Hamburg
Hermann . Frankfurt
Schmidt . Urtterneubyuun
Petersen . B Ockenheim
Wein rieh . Weifburg
Herold , Kfm . Gotha
Mouton . Offenbach

Sxriiiaer aTaäli .
Bührer , Kfni . Frankfurt
Meliert , Kfm . Karlsruhe

! !N « ffcc . Abschlag !
Nene AlüffCc ’S , roh , von Mk . 1 .— an ä Pfund bis Mk . 1 .60 .
Gevranuten Campinas ...... a n !fk 1 un '

ä
ä
a

Funk . Luxemburg
l’richs . Luxemburg
HahB, - Efm . Neuss
HerkcmiUli .
Bedoitli , Kfm .

In Privaihäusern .
Villa Albion .

v . Dassel . Dc .rtmmfd
Villa Hertha

FeLterstein . Nordhausäi
Park Villa .

v .. Sceckt . Posen
Wilhfelmstrasse ' 88 .

Mestehersty . Prussland
Wjolkem » , Frl . Berlin
Tflltniuus , Barman

tar « stL

Aedit französische Cognacs -

trt TOniiglkheM Qualitäten
• empfohlen per Flasche - ( 3 i Liter Inhalt )

zu Mk . WJs , Mk . 4 .— , Mk . 5 . — , Mk . 6 .— etc .

Zanipf - Sti aHsnbahn Wre « d Kiebo .

Ktrrche Mesbaden - Otrhricks . |
Abstichs von 8U 98 » 11 » UN

1930 120 I4v * oio tHfifie * 310 3 ' 0 Kl ,
640 715 * 749 ab Näherktraße ) .

Absthrt von den ÄahnchLfru : io ICT» 11
1130 12 1250 140 . 21** 940 zw 3V * 410

'
4 ' 0* 510 5J0

6 ' 0 6 ' 0* 7 » 74c * gro 8 '5
Abfahrt von Albrechtstrntze ; T-o 9 ' » 105 MU 115

1134 125 1-2-6 14I .2K * 2*5 3 ' 5 3 *5* 4 ' 5 445 * ziz 50
6i5 6 *5* 7 ' s 7 <5* 5 ' 5 8 0

Ankunft in K ' tzrjch : 8 <> 9? & UW 1T » 12 "° 1» N «
240 * 310 3 ' u 4 ' 0* 4 * ^ 10* 5so gio 6to 7, * 7 « $
837 9 ' A

Kuhu , Fr . N . - Ingelhcim
Rohr , jr . Kaiserslaiitem
Kirschbach . Allohlu

Xassauer H « f . ;
de Val m . Fr . Barcelon »
Wick harn , Fr . England
BelniMU . Antwerpen
Wolfsi -hmidt Rassl -atid
Vnl2fe . Chermcnth
Tickt in ; - Berlin
buftliiir . VNMSberg
Unna , De . . IJaniburg
Edffoctes , Dr . London

Motel du Xord .
v . Lamsweerde . Arnheim
v „ Oppenheim KAn
!Knr guten Quelle .

14 . Tattttnsstratze 14 ,
int Auftrage , des Herrn Kbel wegen Geschäfts - Aufgabe :

1 Eichen - Wirthschafts - Büffet mit kupfernen . Ablaufciusätzen , 9 Tische ,
4 Dutzend Stühle , 200 Biergläser , 2 dräfkammige Bronzelüster ,■ mehrere Mille Eigarrem u . dergl .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

kann

(

träge
werdt

s

Fahr
Arbe

Samstag und SonntM
bleiben meine Geschäftslokalitäten

hoher Feiertage
’

halber tz

ffeselilosseii .
1* ’ !

Kellgr ®i . Ihn . Saarbrüfclt .
Ost6o § ? sa . Fr - 4a .« rl » h »
Dolgejs . Asctoffenberg
Moeller , Kfm . Bcflin
Vogel .

Svuvtag , den l Oetober er . , |
Abends 8 Ahr , findet auZ Anlaß der I
Preksvertheilung zum AiWngs -Wettturncn I
in uuserer Turnhalle , WlliitzstrgHc 41 ,

FauiiliciMcud
statt , wozu wir unsere Mitglieder nick deren I
Angehörige ergebenst ei -ulad,en . 221 I

» er Vorstand .

Düsseldorf
Motel regel .

Heinrich , Fr . Omaha
Silberzaha . Strassburg
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